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Bundesreglerung steht einmütig hinter dem Kanzler

Kurs der Außenpolitik unverändert
Beratungen im Bundeskabinett / Für schnelle Ratifizierung der deutsch - aallilerten Verträge

Von unserem Bonner Berlchterstatter und Agenturmeldungen

Bonn . Die Bundesregierung sleht keine Veranlassung , die bisherige
Außenpolitik des Bundeskanzlers zu Andern . Sie billigte auch die Saarpoll -
tik des Kanzlers . Das Bundeskabinett befaßte sich ferner mit dem Bundes -
wahlgesetz und einer Novelle zum ersten Wohnungsbaugesetz .

Das Bundeskabinett sprach sich am
Dlenstag trotz der bestehenden Krise in
den deutsch - französischen Saarverhandlun -
gen für eine schnelle Ratifizierung des
Vertragswerkes aus . Die Bundesreglerung
sleht , wle ein Sprecher erklärte , keine Ver -
anlassung , von der Außenpolitik des Bun -
deskanzlers abzugehen . Dr . Adenauer hatte
den Reglerungsmitgliedern zuvor einen aus -
kührlichen Bericht über den Stand der
Außenpolitik gegeben .

Zeitpunkt und Form der künftigen
deutsch - französischen Saarverhandlungen ,
insbesondere im Zusammenhang mit dem
Sitz der Montanbehörden , sind noch nicht
festgelegt . Der Ministerrat der Montan -
urmon hatte die Entscheidung über den Sitz
der Schumanplanbehörden ausgesetzt , um
eln deutsch - französisches Gespräch Über ein
„ europäislertes Saarbrücken “ abzuwarten .

Noch kein Beschluß über das Wahlgesetz
Vermutlich wird auch der neue Bundes -

tag nach einem Wahlgesetz gewühlt werden ,
das in den Grundzügen der Regelung des
Jahres 1949 entspricht . Das Bundeskabinett
behandelte diese Frage am Montagabend ,
das Innenministerium hatte drei Vorschläge ,
eln Verhältniswahlrecht , ein Mehrheitswahl -
recht und ein Mischsystem , wie es 1949 gül -

atze der „Listenverbl n Dle

Das Gnadenrecht des Bundespräsidenten
Eine Liste möglicher Fülle / Entwurf einer Anordnung

Bonn . ( Ur ) Das Bundeskabinett hat nach Mittellung eines Reglerungssprechers um
Dienstag den Entwurf elner Anordnung des Bundespräsidenten Über die Ausübung des
Gnadenrechts des Bundes verabschiedet . Diese Anordnung soll alle die Fälle aufzelgen ,
in denen der Bundespräsident nach dem Grundgesetz die Möglichkeit zu Gnadenakten
hat . In allen in der Anordnung nicht aufgeführten Fllen habe der Präsident kein
Gnadenrecht .

Nach dieser Anordnung kann der Bun -
despräsident Gnadenakte vornehmen :

In rechtskräftig abgeschlossenen Straf -
zachen , Disziplinarsachen , Ordnungs - Straf -
tzachen und Bußgeldsachen , wenn die Ent -
tcheidung durch eines der nachfolgenden
Gerichte im ersten Rechtszug zu erlassen ist :

u) ein Gericht , Ehrengericht oder eine Be -
hörde des Bundes , also auch des Bundes -
gerichtshofes , wenn eine Entscheidung im
ersten Rechtszug gefällt wurde ;

b) ein ehemaliges Gericht oder eine Be -
hörde im Sinne des Artikels 130 des Grund -
gesetzes . Dabei handelt es sich um Verwal -
tungsorgane und sonstige der öffentlichen
Verwaltung oder Rechtspflege dienende Fln -
richtungen , die nicht auf Landesrecht oder
auf Staatsverträgen zwischen Ländern be -
ruhen ;

c) die Entscheidungen in erster Instanz
des ehemaligen Reichsgerichts , des Volks -

Der erste motorislerte Bereltschaftswagen des
technischen IIIts - werkes wurde in Düsseldort
vorgeführt . Der Rereltschaftswa gen , eln Last -
Kraftwagen von I . Tonnen , let auf Grund län -
erer Erkahrungen und meobachtungen mit
allen für die notwendigen Hilke leistungen bel
Katastrophen erkorderlichen Werkseugen aus -

Listenverbindung würde in der Praxis be -
deuten , daß die jetzigen Koalitlonspartner
CDU , FDP und Dp in unsicheren Wahlkrei -

ten , um die Mehrheit der SPD zu brechen .
Wenn beispielsweise der SPD - Kandidat
30 000 Stimmen auf sich vereinigte , der CDU -
Kandidat 20 000 und die DP und FD zu -
sammen 12 000 erhielten , so Wäre bei einer
Listenverbindung nicht der Sozlaldemokrat ,
soridern der Vertreter der stärksten bürger
lichen Partel direkt gewählt . Unklar ist bei
den Ueberlegungen offenbar noch , ob man
trotz einer Listenverbindung dle Stimmen
der Mehrheltsparteien auf eine Reservellste
gutschreiben kann . Von der Spb wird ein
solches Wahlrecht für verfassungswidrig ge -
halten und mit einer Klage vor dem Verfas -
sungsgerichtshof gedroht . Einigkeit scheint
über die Einführung der 5 - Prozent - Klausel
au bestehen , wonach Splitterpartelen , die
Weniger als 5 Prozent aller Wählerstimmen
erhalten , von der Reserveliste ausgeschlossen
sind . Auch eine Erhöhung der Zahl der
Bundestagsabgeordneten wurde erwogen .
Wie verlautet , ist auch die Einführung der
Wahlpflicht im Bundeskabinett erörtert wor -
den , Es ist aber noch offen , ob man sich zu
einer derartigen Zwangsbestimmung ent -
schließen wird .

Mieten an Baupreise ungleichen

der Richte des sonlalen Wohnungs -
baues vorsteht . Bundeswohnungsbauminister

gerichtshofes , eines früheren Wehrmacht -
gerichts ;

d) bei Entscheidungen eines Gerichts oder
Ehrengerichts , an dessen Sitz deutsche Ge -
richtsbarkeit nicht mehr ausgeübt wird . Es
handelt sich hier um die Gebiete jenseits
der Oder - Neifbe - Linſe sowie anderer ehe -
maliger Gebiete des Deutschen Reichs , nicht
jedoch um die Sowietzone .

Darüber hinaus ist eine Gnadenmöglich -
keit gegeben bel Entscheidungen von be -
uamten - oder versorgungsrechtlichen Folgen
für einen Beamten , Ruhestandsbeamten oder
krüheren Beamten des Bundes oder des

sen eine Listenverbindung eingehen könn -

Neumayer begründete dies mit der Not -
Wendigkeit , die Mieten an die gestiegenen
Baupreise anzugleichen . Nach der Neurege -
lung soll die Bundesregierung durch Rechts -
verordnung die Richtsatzmieten festsetzen
können . Man denkt an eine Miete von 1,30
bis 1,0 DM pro Gradratmeter gegenüber
1 . — bis 1,10 DM bisher . Die im sozialen
Wohnungsbau vorgeschriebenen Flächengrö -
gen von 32 bis 65 Quadratmeter sollen auf

den . Für kinderreiche Familien sollen noch
größere Wohnungen zugelassen werden .

Um für die nächsten Jahre den Fortgang
des sozlalen Wohnungsbaues finanziell zu
sichern , schreibt das Gesetz bis 19560 die Be -
reitstellung von einer halben Milliarde DM
jährlich aus Mitteln des ordentlichen
Haushaltes vor . Für das Jahr 1963 sind nach

Gelder auch sichergestellt . Für die darauf
tolgenden drei Jahre hat der Bundes -
kinanzminister seine Zustimmung von der
Haushaltslage abhängig gemacht .

b

stärkere Förderung des Eigenheimbaues . Der
Entwurf des Kabinetts , der noch im Bundes -
rat und Bundestag behandelt werden muß ,

mindestens die Hälfte der öffentlichen Mittel
für Eigenheime , für Stockwerkseigentum
usw . verwandt werden müssen .

Arbeitsregelung für den nul -
i

und Bettag 7

„ iuttgert . ( wie

waere eig Eden biet en Bu
und Bettag . 19. November ,aus, Jedoch kön -
nen in den Regierungsbezirken Nordwürt⸗
temberg und Nordbaden

für
Gemeinden , in

denen die Feler des allgemeinen Buß - und
Bettages durch Arbeitsruhe nicht üblichi ist ,
Ausnahmen zugelassen werden . Zuständig
lat in den kreisfrelen Städten der Gemeinde -
rat , im Übrigen der Kreisrat .

Der allgemeine Bull . und Bettag ist in
den Reglerungsbezirken Nord württemberg ,
Nordbaden und Südwürttemberg - Hohenzol -
lern in den Gemeinden , deren Einwohner
Überwiegend dem evangelischen Bekemnt -
nis angehören , ein Festtag , für den Lohn -
zahlungspflicht besteht . Im Reglerungsbe -
Zirle Südbaden ist er in allen Gemeinden ein
Staatlicher Feiertag , für den ebenfalls der
Lohnauskall zu vergüten ist .

Neue Bluttat der Mau Mau

Nulrobl . ( dpa ) Allen Gegenmaßnahmen
der Reglerung von Kenya zum Trotz haben
Anhänger der Geheimbewegung Mau Mau
in der Nacht zum Dienstag eime neue Blut -
tat begangen . Nachdem sle zwel elngebo -
rene Diener eines Farmers erstochen hat -
ten , drangen sie in das Gebäude ein und

Reiches , für ehemalige Berufssoldaten sowie
tür frühere Angehörige des Reichsarbeits -
dienstes .

Für den Fall , daß die hierüber schwe -
benden Manteltaritverhandlungen im Stein -
kohlenbergbau scheitern sollten , wurde eine
Urabstimmung beschlossen . Der Hauptvor -
stand der IG . Bergbau soll alle technischen

Luxemburg . ( dpa ) Ein Sachverstand

non , im Auftrage der Hohen Behörde der M

Zlel dieser Untersuchungen Ist es , einen
genauen Ueberblick ber den Fehlbedart an
Arbelterwohnungen im Gebiet der Montän -
unlon zu bekommen . Auf Grund dieser
Untersuchungen soll später von der Montan -
unlon ein großzügiges Arbeſterwohnungs⸗
bauprogramm ausgearbeitet wecken , das die
Hegamte Arbeiterschaft der Montaninlan in
den sechs Ländern ausrelchend mit guten
Und billigen Wohnungen Werserken soll

In einer Preèssekonfefenz betonte , der ;
Präsident der Hohen Behbrde , Jeah Mon -
n et , dall die Hohe Behörde kene Wehnun⸗
len in elgener Regle bauen werde , sondern
das dles Ländersache blelbe Die Hohe Be -
Hörde werde jedoch alle Mahnahmen trek -

ter listet . ( dpa - Hild ) ken , damit dle Voraussetzungen tür elnen

Schließung der

töteten den Farmer in seinem Bademmer .
Die Polizei fand ihn dort mit 12 tlelen
Stichwunden .

Bergarbeiter wollen verkürzte Arbeitszeit erzwingen
Forderung der außerordentlichen General versammlung der Industriegewerltschaft Bergbau

Golsenklrohen . ( dpa ) Eine Verkürsung der Untertage - Arbeitszeit von acht auf
slebenelinhalb Stunden verlangte dle auflerordentliche Generalyersammlung der Indu -
strle - Gewerkschaft Bergbau , an der Deleglertoe aus allen Rergbaurevieren teilnahmen ,
am Dienstag in Gelsenkirchen . Der Gewerkschaftsvorstand wurde aufgefordert , dleses
Zlel mit allen gewerkschaftlichen Mitteln zu verfolgen .

und flnanzilellen Vorbereltungen treffen , um
einen möglichen Arbeitskampf um die ver -
kürzte Arbeltszeſt zum Erfolg zu führen .

Hin zu Beginn der Konferenz aus der
Versammlung gestellter Antrag , auch dle

Ziel : Schließung der Wohnungslücke
Hohe Behörde der Montanunion will für Arbelterwohnungen sorgen

kenausschuß , der aus Fachleuten der sechs
Montanunlonsländer zusammengesetzt lat , hat am Dlenstag in Luxemburg damit begon -

ontanunlon die Wohnungslage der Arbeiter -
schaft der Montanindustrlen in den sechs Ländern zu untersuchen .

verstärkten Wohnungsbau und für eine
Wohnungslücke gegeben

werden .

NATO - Rat und „ Standing - group “
zusammengetreten

Faris , ( dpa ) Im Palais Chaillot in Paris
traten am Dlenstagmorgen dle Mitglieder
des
Aing - group ) und die des ständigen NAT -
Rates zur Prörterung elner Reihe militäri⸗
scher , strategischer und kinanzleller Fragen
zusammen ,
elnem Bericht der Mitglieder des dreiköp⸗
gen
dung- group ) .

Dreimüchte - Militärausschusses ( Stan -

Die Beratungen begannen mit

atündigen Militärausschusses ( Stan -

40 bis 60 Quadratmeter heraufgesetzt wer -

Ein weiteres Ziel des Gesetzes ist die

sieht die bindende Bestimmung vor , daß ]

Ber ) , Bel den Reher

Mitteilung von Minister Neumayer diese

Bundespräsident Professor Theodor Heuss

Spaak verteidigt

Spaale betonte , daß in Europa gegenwür -
tig dle Verstärkung einer amerikafelndlichen
Einstellung festgestellt werden könne , Ur
Warnte die Gegner der Aufnahme der deut -
schen Bundesrepublik in die geplante euro -
päische Verteidigungsgemeinschaft mit dem
Hinweis , daß verhindert werden müsse , die
Deutschen ins russische Lager zu treiben .

Spaak verteidigte die Außenpolitik der
Us A und betonte , daß auch Großbritannien
und Frankreich ebenso wie die kleineren
europäischen Länder Fehler machten . Es habe
den Anschein , als hätten die Huropäher die Be -
deutung der ihnen von den USA zukommen -
den Unterstützung noch immer nicht recht
erkannt , Kein Europäer habe Grund zur Be -
fürchtung , sein Land könne zu einem „ Sat -
teliten “ der Vereinigten Staaten werden ,
wenn Europa den Weg zur Einigung finde ,
um dann zu einem gleichwertigen Partner

Einstündige Unterredung in

Dienstag den saarländischen Ministerpräsi

Eine Delegation der Sozlaldemokratlischen
Partei des Saarlandes unterrichtete sich , wie
am Dienstag von informierter Seite bekannt
wurde , am gleichen Tage in Paris bel

Kündigung des Lohntarifs auf die Tages -
ordnung zu setzen , wurde nach einem Ap -
pell des Gewerkschaftsvorsitzenden August
Schmidt an die Disziplin der Teilnehmer
mit 290 gegen 169 Stimmen bei zehn Ent -

hältungen abgelehnt . Mit groler Mehrheit
Wurde einem Antrag entsprochen , nach dem
sich nach erfolgreichem Abschluß der Man -
teltaritverhandlungen über die Arbeitszeit
eine neue Deleglertenversammlung mit der
Lohnfrage befassen soll .

Schmidt sagte in der mehr als vlerstün -
diger Aussprache , wenn es zunächst auch
nur um die 46 - Stunden - Woche für dle
Untertagarbelter des Stelnkohlenbergbaus
gehe , so bleibe die vom Berliner Gewerk -
schaftskkongred proklamlerte Füntf - Tage -
Arbeitswoche dag umverrückbare Zlel . Fra -
gen des richtigen Zeitpunkts und der Kon -
Kurrenzfähigkeit der deutschen Waren auf
den Weltmärkten gelen dabel auch von der

Gewerkschaft wohl abzuwägen .

Der Manteltarltvertrag , Über den die

die 34 Medalllen - Gewinner , die ihm von dem Präsidenten des
Komitees , Ritter von Halt , vorgestellt wurden .
lorbeer , der in diesem Jahr die fünf Olympischen Ringe zeigt und nur an Olympia - Sieger
verliehen wird . Unser Bild zeigt den jüngsten deutschen Medaillen - Gewinnor , den Weinhel -
mer Boxer Edgar Basel , dem Bundespräsident Heuss gerade das Lorbeerblatt anheftet .

Einzelpreis 16 Pts .

SILRBRERLOR BEER FUR OLTYLMTIA - SIEGER

empfing in der Villa Hammerschmidt in Bons
Natlonalen Olympischen

Professor Heuss überreichte ihnen den Silber -

( dpa - Bild )

UsS - Au benpolitik
Rede vor Jugendparlament / Deutschen nicht ins Sowietlager treiben

Den Haag . ( Ur ) Paul Henri Spaak , der Präsident des Schumanplan - Farlamen -
tes , sprach hier zu den Mitgliedern des ersten „ Europäischen Jugendparlamentes “ , unter
denen sich auch Delegierte der deutschen Bundesrepublik und Usterrelchs befinden .

der 3 der Atlantischen Unlon
zu werds .

An die Gegner der Gleichberechtigung
Deutschlands richtete Spaak die Frage , ob
die Deutschen denn weniger stark wären ,
falls man sie aus der europäischen Gemein -
schaft ausschließen würde . Es sei gut ,
Deutschland gegenüber zurückhaltend zu
sein , aber gerade der Vorsichtige müsse eine
gleichberechtigte Partnerschaft Deutschlands
in der europäischen Gemeinschaft befür -
worten .

Spaak betonte mit allem Nachdruck , daß
das deutsche Problem nur innerhalb der
europäischen Gemeinschaft gelöst werden
könne .

Die Tagung des „ Europäischen Jugend -
parlamentes “ war , wie kurz berichtet , am
Montagnachmittag durch Fring Bernhard der
Niederlande eröffnet worden .

Hoflmann nochmals bei Schuman
Puris / „ Kein neues Moment “

Paris , ( Ur ) Der französische Außenminister Robert Sohuman empfing am
denten Johannes Hoffmann zu einer ein -

stündigen Unterredung , die nach Mittellung unterrichteter Kreise keln neues Moment
tür die deutsch - französischen Verhandlun gen Über das Sanrland erbrachte .

Außenminister Robert Schuman Über die
Ursachen des Scheiterns der deutsch - franzö -
sischen Saarverhandlungen .

Die Delegation , der die SPS - Vorstands -
mitglieder Richard K Ir n, Peter Zimmer ,
Ernst Kunkel und Dr . Heinz Braun
angehörten , trugen , wie in Saarbrücken ver -
lautet , dem französischen Außenminister
zwel Forderungen vor :

Erstens solle die französische Regle -
rung eine orffizlelle Erklärung Über das
Scheitern der Verhandlungen abgeben , und
2 Welteng solle die französische Regie -
rung dem Saargeblet schon jetzt all dle Zu -
geständnisse gewähren , die der Saar für den
Fall einer Europäisierung zugesagt waren .

Außerdem soll die SpS - Delegatlon ver -
langt haben , daf sofort Verhandlungen Über
die Revision der französisch - saarländischen
Konventionen aufgenommen werden und
den Bergarbeitern an der Saar das Recht auf
Tarifverträge eingeräumt wird .

Ku eννA᷑pgen du Honn

Die Möglichkeit , elnen Neutralitäts⸗
Vertrag mit Ruhland abzuschließen ,
Wurde am Dienstag in der Bundeshauptstadt
lebhaft erörtert , Ausgangspunkt war elne De -
batte in der CDU- Fraktion . s wurde die
Frage diskutlert , ob der Beitritt zur EVG
einen Neutralitätsvertrag mit der Sowiet -
untlon ausgchllee . Fin namhafter Völker -
rochtler des Auswürtigen Amtes betonte an
Hand der Vertragstexte , daß es kelnen juri -

Tarifpartner des westdeutschen Steinkohle -
bergbaug verhandeln , sieht neben der Ar -
beltszelttrage nach den Forderungen der
IG - Herghau andere Verbesserungen der Ar -
beltsbedingungen , wWẽie Nacht - , Mehrarbeits -
und Felertagszuschläge und Hausbrand für

tischen Grund gebe , der einen solchen Schritt
blocklere , Die Bundesrepublik übernehme
lediglich elne Verpflichtung im Falle eines
Angriktes aut eineß der sechs betelllgten Län -
der , In bezug aut eine Axgresslon gegen
omen dritten , etwa im Rahmen der NATO .
gehe gle keinerlei Bindung ein .

0
Elne

e Arbelt s
HKeomelnschaf im Zontralverband der
Vertriebenen Deutschen ( 2vD ) ist in dlesen
Tagen in Bonn gegründet worden . Sle Wird
von dem cShemaligen deutschen Botschafter

ledige Bergleute , validen und Witwen
vor .

Ber HHungesprüsident und der Bundes -
Kansler emptingen am Dlenstag den neuge -
Wünten Vorsttsenden des Danß Walter

FVreltas .
in Moskau , Toklo und London , Dr . Herbert
von Dirksen geleitet .
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Die bösen Buben
Von Dr . A. Win bauer

Die Saarverhandlungen sind zunächst ge -
scheitert : das steht fest , und damit haben wir
uns abzufinden , Die Frage ist jetzt nur , ob
die Europa - Verhandlungen endgültig schei -
tern sollen , Das ist noch zweifelhaft , und so -
lange es noch zweifelhaft ist , sollte man sich
nicht damit abfinden , sondern sollte map
versuchen zu retten , was noch zu retten ist

Aber die Gefahr ist außerordentlich ernst
Zwar versichern Schuman in Paris und
Adenauer in Bonn , daß Saartfrage und

Kuropaverträge zwei verschiedene Dinge
eilen , die unabhängig voneinander weiter -
betrieben werden könnten ; und mit dieser
Feststellung hat man sachlich durchaus recht .

Aber leider nur sachlich und nicht psycho -
logisch . Und da das ganze europäische Pro -

blem in seinem letzten Sinn ein psycholo -
Hisches Problem ist , ist das leider entschei -
dend . Psychologisch ist es o , daß aus einem
Steinchen des Anstoßes , wie es die Saarfrage
in rer sachlichen Bedeutung , gemessen am
gesamteuropälischen Problem , ist , eine Mauer
des Anstoßes wird , die unter Umständen un -
Ubersteigbar wird . Denn um sie sammeln sich
nun alle nationalistischen Ressentiments der
Vergangenheit , alle bösen Intrigen der

Gegenwart und alle europafeindlichen Spe -
kulationen für die Zukunft . Die europische
Diskussſon , schon bisher in Paris wie in Bonn
von ihren Wortführern nur mit List und auf
Umwegen gegen unzählige Widerstände der
Bösartigkeit und der Einsichtslosigkeit wel -

tergeführt , droht vollkommen ins Stocken
ru kommen . Und das Schlimme dabel iat , daß
das in den Spekulationen vleler der beabsich -
tigte Zweck und nicht etwa eine unvorher
tesehene unangenehme Folge ist .

Es ist kein Zweifel , daß gewisse Kreise
der französischen Schwerindustrie und des
französischen Nationalismus den EVG - Ver -

trag auf dem Umweg Über die Saarfrage zu

torpedleren suchen . Der europälsche Instinkt
ist immerhin auch im französischen Volke 80
wach geworden , daß sle im Frontalangrift
gegen die Verträge nur schwer vorwärts -
gekommen wären ; auf dem Umwege Über
das Saarproblem , bei dem man das wirkliche

politische Ziel hinter den angeblich realen
Wirtschaftlichen Tatsachen und den franzö -
sischen Nationalismus hinter dem Pseudo -

Saarpatriotismus des Herrn Hoffmann ver -
gtecken kann , geht es bedeutend leichter . Hier
kann man den ohnehin immer wachen und
mißztrauischen französischen Natſonalismus

gegen das „ Problem an sich “ , gegen den Ver -
zicht einer französischen Natſonalsouveräni -
tät zugunsten einer europäischen Gemein -
schaftssouveränität , in Erregung und Be -

wegung bringen . Wieweit das gelungen ist ,
das zeigten der radikalsozialistische Partei -
tag in Bordeaux , die Ausfälle des Staatsprä -
sidenten Auriol bei der Einweihung der

Rhonetalsperre und die Erklärung der

gaullistischen Führer , dan die Unterzeſch -

nung des EVG - Vertrages ein Verrat an
Frankreich wäre . 1 13

Da kein Nationalismus von slch allein

lebt , sondern immer in Wechselbeziehung zu5 i cüps chend an der Nähe zu , studieren , mit

einem andérett steht ,ist es selbstverständ - 2 Aab bea ihn dann um so Wirk -

Uch, dat auch imdeutschen Raum sich der
Natianallsmug , angeregt ) und herauggefordert
durch den französischen , sich des Saarpro -
blems bemüächtigt hat und nunmehr auch bel

uns die sachliche Diskussion der Frage er -
schwert . Das Tragische dabei list , daß er
unbewußt sich der kommunistischen Pro -

pagunda zur Verfügung stellt . Es ist kein
Zweifel , daſ das Schwergewicht der terri -
torlalen deutschen Souveränitätswünsche im
Osten und nicht im Westen liegt . Im Rah -
men des deutschen Gesamtschicksals spielt
der Verlust der Oder - Neige - Geblete eine
wolt größere Rolle als die Ungeklärtheit des
staatsrechtlichen Status der Saar ; aber in
der propagandistischen Perspektive droht

jetzt das weit größere Oder - Neiſe - Problem
hinter dem kleineren Saarproblem zu ver -
schwinden , droht darüber hinaus der natür -

che , weil auf lebenswichtigen historischen
und ideologischen Interessen gegründete An -
tagonismus gegen den östlichen Bolschewis -
mus von einem alkuten Gegensatz zum fran -
2068lschen Nationalismus Uberschattet zu wer -
den . Hler droht eine wirkliche

Gefahr , und es müßte eine ernste Sorge
aller verantwortlich Denkenden , Redenden
und Schreibenden sein , dafür zu sorgen , daß
das Bild der historischen Tatsachen nicht
verzerrt und die Gewichte nicht verschoben

werden . ö
Das Kraut des europäischen Nationalls -

mus wäre nicht 80 üppig in die Höhe ge -
schossen , wenn der amerikanische Gärtner
nicht so dringend anderweitig beschäftigt

— —

Jomo Kenyatta , dleser Name ist durch
die Unruhen in der britischen Kolonie
Kenya ins Rampenlicht der Zeltgeschlclite
gerückt worden , Als die Reglerung der Ko -
lonje den Ausnahmezustand verkündigte
und die Festnahme von über hundert Ein -
geborenen verfügte, , stand dieser Name an
der Spitze der Proskriptlensliste . Bei Nacht

gepflegten , in europäischem Stil eingerich -
teten Hause festgenommen und — dem
Vernehmen nach — schleunigst nach dem
Wüstengebiet im Norden der Kolonie

5bracht , wo er mindestens für die Dauer der
lerzeltigen Krise in elner Art von Ehren -

haft festgehalten werden dürkte , Der ' über
Kenya verhängte Ausnahmezustand gab den
Behörden die Möglichkeit , verdächtige und

politisch gefährliche Persönlichkeiten fest -

zunehmen und einstweilen aut Nummer
Sicher zu bringen . .

Was für ein Mann ist nur dieser Jomo

( in der Klkuyusprache hat dieser Name die
auf seinen Träger passende Bedeutung
„ flammender Speer “ ) Kenyatta ? Er ist nicht
etwa eln primitiver „ Wilder “ , kein altmedl -
scher Stammeshäuptling oder „ Medizin -
mann “ , Kenyatta ( auch sein zweiter Name
ist symbolisch , er bedeutet „ Mann von
Kenya ) ist ein Afrikaner , der mit der west -
lichen Zivilisatlon durchaus vertraut ist . Er

gehört zu den Eingeborenen , die aus der
alten Stammestraditlon und Stammesord -

nung herausgelöst und mit westlichen Ideen
durchtränkt sind und nun in der ja erst im
Entstehen befindlichen neuen Ordnung einer
aus mehreren Rassen gemischten Gesell -
schaft hren Platz nicht finden können .

Seine Frau ist VIzerektorin in England
Als vor wenigen Wochen der Name

Kenyatta zuerst durch dle britische Presse
ging , entdeckte eine Londoner Zeitung , daß
deln Träger mit einer Engländerin verhelra -
tet ist und daß aus dleser Ehe ein jetzt
neunjähriger Sohn hervorgegangen ist . Ke -
nyattas Frau , eine hochgebildete Dame , die
als Vizerektorin einer Schule in der weite -
ren Umgebung Londons tätig ist , erzählte
einem Reporter , daß die Fhe im Jahre 1942
geschlossen wurde . Kenyatta sel ein llebe -
voller Gatte und ein stolzer Vater gewesen .
der sie aber nie darüber im Unklaren ge -
lassen habe , daß seine politische Mission
kür sein Volk allen Bindungen an Weib und
Kind vorgehe , Im Jahre 1946 sei er nach

Kenya zurückgekehrt und habe seitdem
nichts mehr von sich hören lassen ,

Zur Zeit seiner Eheschließung — damals

War ja Krieg — verdiente sich Kenyatta sei -

nen Lebensunterhalt als Landarbeiter . Er
war im ganzen 17 Jahre in Europa , um den
wellen Mann und seine Ideen und Werke

Sarner, pehtümptem, zu Köpnen . Er gtudlerte
f fcb len ce 01 Mebdcmnles , und
einer seiner Lehrer , der bedeutende Anthro -

pologe Malinowskei , schrieb ein Vorwort zu
einem Buch über afrikanische Probleme ,
Welches Kenyatta damals in London ver -
öktentlichte . In den dreiſliger Jahren konnte
man den stattlichen Mann mit dem dunklen
aber nicht eigentlich negroiden Gesicht in
Londons „ Lateinischem Viertel “ in Blooms -

bury in der Gesellschaft bekannter Intel -
lektueller treffen oder im Café Royal mit
Politikern der Linken debattieren sehen . Wo -
mit er geinen Lebensunterhalt bestritt ? Er
lehrte seine Muttersprache , Kikuyu , an der
Schule für orientalische Sprachen . Zwischen -
durch verdiente er eine ganze Menge Geld
als Berater für afrikanische Details bei der

Herstellung des nach einem Roman von

und Nebel wurde Jomo Kenyatta in seinem

und fnanzlellem Gebiet

Edgar Wallace gedrehten Filmes „ Sanders
of the River “ , In der Folgezeit hielt sich

Kenyatta Monate oder Jahre lang in Moskau
als Gast der Komintern auf , ein Umstand ,
der die Behörden seine derzeitige politische
Aktivität in Kenya besonders bedenklich er -
scheinen lassen mag . Uebrigens war Kenyatta
in jenen Jahren auch längere Zeit in Berlin
und Paris , so daß er ein zlemlich umfassen -
des Bild von der Welt des weißen Mannes
gewonnen haben muß . Er ist nach dem Urteil
derjenigen , die ihn persönlich näher kennen ,
ein sehr belesener Mann .

Führer der Kikuyu g

Kenyatta ist der Führer der Männer sel -
nes Volkes , und die Kikuyu sind neben den
Massai der stärkste und der geistig beweg -
lichste Stamm in Kenya , Nach seiner Rück -
kehr nach Kenya wurde er der Präsident
eines College für die Heranbildung von
Volksschullehrern und Lehrerinnen mit fast
1000 Studierenden . Vor allen Dingen aber
wurde er bald der Vorsitzende der Kenya
African Union , der bedeutendsten politischen
Organisation der Eingeborenen mit Über
hunderttausend Mitgliedern . Sein Ziel ist
nicht ein allmühliches Hineinwachsen seiner
Volksgenossen in die von den Engländern
angestrebte Partnerschaft zwischen den drei
wichtigsten Volksgruppen der Kolonie —
aufer den Eingeborenen und den Weißen
spielen die Inder besonders im Handel der
Kolonie eine große Rolle —, sondern die völ -
lige Ersetzung der englischen Herrschaft
durch ein Regime von Eingeborenen . Wie -
weit Kenyatta persönlich auch die Mau -
Mau - Bewegung diriglert , das ist noch nicht
geklärt .

Kenyatta und seine Gefolgsleute wenden
sich auch gerade gegen dieſenigen Bestre -
bungen der englischen Herrschaft , dle , wie
der Terrassenbau zur Verhinderung der
Erosion des Bodens , dazu bestimmt sind ,
die Leberisgrundlage der eingeborenen Be -
völkerung zu erhalten . Der Raubbau , den
die Eingeborenen seit Menschengedenken
betrleben haben , droht die ohnehin schmale

landwirtschaftliche Basis der ackerbauen -

Freiburg . Umfassende Hilfsmahgnahmen
tür die durch den Krieg schwerbeschädigten
südbadischen Städte Kehl , Breisach und
Neuenburg kündigte Ministerpräsident Dr .
Relnhold Maler beim ersten offlziellen
Staatsbesuch der Stuttgarter Regierung in
Freiburg am Dienstag an , Die Regierung
will Mittel für alle austth en. Pr 6
der Sbüdte auf kommunale , eee

bereitstellen . A
der Frage des , französischen ! Rhelnseiten ?
kanals und der Zukunft des von diesem Ka -
nalbau bedrohten Breisacher Hafens wird
die Landesregierung hre Aufmerksamkeit
widmen .

Dr . Maler sprach im überfüllten Frelbur -
ger Stadttheater auf einem Festakt zur offl -
ziellen Amtseinführung des südbadischen
Reglerungspräsidenten Dr . Paul Waeldin .
An dem Festakt nahmen neben zahlreichen
politischen Persönlichkeiten des Landes auch
der Präsident der Verfassunggebenden Lan -
desversammlung , Dr . Nelnhaus , der
evangelische Landesbischof Dr . O. C. Ben -
der und der Freiburger Erzbischof Dr . Wen -
dellin Rauch teil .

Dle Landesregierung wurde anläßlich
mres Staatsbesuches auch von Erzbischof Dr .

Wäre , Es ist höchste Zeit , daß der ameri -
kanische Wahlkampf zu Ende geht und die
amerikanische Diplomatie hre Handlungs -
ktreiheit wieder zurückgewinnt . Denn es ist
kein Zweifel , daß ein ursächlicher Zusam -
menhang zwischen diesem Wahlkampf und
dem Vorprellen des französischen Natlona -
lismus in der EVG - und in der Saarfrage
besteht . Amerika hat augenblicklich etwas
anderes zu tun , als sich für die verworre -
nen europätschen Zustände und Züänkereien ,
die ihm ohnehin unbegreiflich sind , zu inter -
eßsleren . Und die bösen Buben nutzten
cllese Abwesenhelt des Lehrers . Es ist Zelt ,
daß er wieder im europäischen Klassenzim -

EIN ZIxRKUSROMAN VoN HANS POSSENDORV
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19. Fortsetzung

„ Jetzt hätte ich über all diesen interes -

santen Dingen fast die Hauptsache verges -
zen “ , wandte er zich nochmals an Bux .

„ Unsere zeit und unsere Reisekasse sind
nümlich bis zu einem gewissen Grade be -

schränkt , und wir möchten ja noch mehr von

Itallen sehen als nur Venedig und Mailand .

Können wir nicht morgen weiterfahren —

nach Rom ? Mir scheint , daß Fee doch jetzt
WIrklich transportfähig ist wle ? “ 0

Feodoru von Prastelny warf dem Clown

elnen flehenden Blick zu .
Bux verstand inn wohl und zögerte mit

der Antwort . Wieder stleg ein zärtliches Ge -

kühl für das feine Geschöpf in m auf . Doch

ebenso schnell wurde er Herr darüber : Diese
Leute 8 nett und nobel sie seln mochten ,

gehörten elner anderen Welt an — hatten

mit der selnigen nichts zu tun ! Nein , er
würd sich nicht auf solchen romantischen

Unkug einlassen ! — Und er sagte mit einer

50 sachlichen Miene , als habe er jenen Blick

Überhaupt nicht bemerkt : „ Ja , Herr Maſor ,
gie können unbesorgt die Welterrelse an -

treten , Der Arm mun etwa vlerzehn Tage

lang masslert werden , Aber dafür finden Sle

Überall einen geelgneten Mann . Jeder fe -
schickte Hellgehllfe oder Masseur Kann das

machen , wenn Sle mm sagen , worum es zich

handelt . “
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Rux wandte senen Blicc wieder Feodora

zu. Sle war vor Scham und Zorn feuerrot

geworden , Er fand sie in dlesem Augenblicde
90 relzend wie nie zuvor und hätte viel

darum gegeben , wenn er seine Worte hätte

zurücknehmen können .
„ Aber Sle werden doch hoffentlich an

diesem letzten Abend nomals die Vorstel -

lung besuchen , gnüdiges Fräuleln , nicht

wahr ? — Sle haben ja meine Judith noch

gur nicht arbeiten sehen, “ Er hatte dle Worte

Hastig , kast verwlrrt hervorgebracht ,
Doch Feodora sagte hart ; „ Das ist leider

unmöglich , Herr Doktor ; ich habe heute

abend zu packen . “ Dann flüsterte sle rem

Vater zu — Absichtlich laut genug , dan Bux

es verstehen konnte : Vergil nicht , Papa ,
den Herrn Doktar um seine Liquſdation für
melne Behandlung zu bitten . “

Doktor Buchsbaums Gesicht wurde um

elne Schattierung blasser . „ Dann wünsche

ich Ihnen also eine gute Reise — um Ihnen ,

anüdiges Fräulein , baldige völlige Genesung .
mre Bekanntschaft war mur elne grohe
Freude . Tom , zeige den Herrschaften den

Weg zum Ausgong ! “
Und che der Major oder seine Tochter

noch etwas erwidern Konnten , machte er
elne kurze Verbeugung und ging davon .

Drei Tage bevor der Zirkus Kreno gzeine

Zelte in Malland abbrach , erhlelt Jack Ren -

gon seine Kiste aus Basel . Die gesuchte

—

mer erscheint und Ordnung schafft . Wenn
auch nicht mit dem „ big stock “ , den Theo -
dore Roosevelt für das geeignete Instrument

hlelt , um bel den süd amerikanischen Nach -
barn Ordnung zu schaffen , so doch mit er -
hobenem Zeigefinger , der die lärmenden
und raukenden Kinder Europas , die augen -
scheinlich nie lernen , erwachsen zu werden ,
darauf aufmerksam macht , was für sie und
ihre Zukunkt aut dem Spiele steht .

Traurig genug , dan wir uns
selbstenle in Reih und Glied zu
A tellen vermögen , sondern im -
mer in Reih und Glied gestellt
worden müssen !

„ Flammender Speer “ , der „ Mann von Kenya “
Der Afrikaner Jomo Kenyatta rückte in das Rampenlicht der Zeitgeschichte Ehrenhaft in der Wüste

Von unserem 4. b . - Berichterstatter

den Klkuvu immer mehr zu verringern .
Nun aber igt Kenya eine Siedlyungskolonie
für Weiße . Ueber 30 000 Europäer befinden
sich im Lande , Sie nehmen einen erheb -
lichen Teil des Bodens , der den Anbau
lohnt , ein . Ihre rund 2500 großzügigen
Farmbetriebe ziehen naturgemäß begehr -
Uche Blicke der Eingeborenen auf sich , die
in ihren Reservationen auf wenigen Mor -
gen je Familie mühsam ihren Lebensunter -
hält erarbeiten , Man kann sich vorstellen ,
dal Kenyatta nicht daran gelegen ist , die
politische Wirkung dieses Landhungers sei -

ner Landsleute durch die bodenkonservie -
renden Bestrebungen der englischen Ver -
waltung abschwächen zu lassen .

England kann Kenya nicht aufgeben

In Kenya sleht sich die englische Ein -
geborenenpolitik vor ein ganz besonderes
Problem gestellt . Die These , dan die Ver -
waltung im Interesse der Eingeborenen be -
trieben werde due allmählich zu voller
Selbstbestimmung erzogen werden sollen ,
kann für Kenya keine Geltung haben .

Kenya soll auch in aller Zukunft kein
„ schwarzes “ Dominlum werden . Keine bri -
tische Reglerung könnte fretwilllg die bri -
tischen Siedler in Kenya ihrem Schicksal
Überlassen , Kugland muß vielmehr ver -
suchen , eine Lösung zu finden , die drei 80

heterogene und zahlmäßig so gewaltig von -

einander verschiedene Elemente wie die
derzeit 30 000 Europäer , die rund hundert -
tausend Inder , die auf fünf Millionen be -
zitterten , sich rasch vermehrenden afrika -
nischen Eingeborenen und auch noch etwa
25 000 Araber , die meist an der Küste woh -
nen , in Freiheit und Harmonje an der Ver -

telligt . Für eine solche Lösung ist Jomo
Kenyatta , wenigstens mit seiner derzeitigen
Einstellung , nicht zu haben . Sein großer
Einfluß auf seine Landsleute ist vom bri -
tischen Standpunkte aus eine ungeheure
Gefahr . Deshalb muß er zunächst einmal

b

in der Somallwüste das bittere Brot der

Verbannung essen . r

Erster Staatsbesuch in Südbaden
Festakt in Freiburg / Ansprache des Minister präsidenten

Von unserem Freiburger Berichterstatter

Rauch , von Rektor und Senat der Freibur -

ger Unlversität und von der Stadtverwal⸗
tung Freiburg empfangen . Aut einer inter -
nen Arbeitssitzung wurden Hiltsmabhnahmen
tür die Stadt Freiburg erörtert , Die Landes -

reglerung wird u. a. elne Staatehürgschaft in

Höhe von 1 Million Mark kür gen Bau ein

2 5 0 1

dung, bt, Ae„ Von seiner , Unter

dent Dr . Maler besonders befriedigt . Man
vermutet , daß in dieser Aussprache vor
allem das Schulproblem und die Konkor -
date zwischen den früheren Ländern und
dem Vatikan besprochen wurden . .

Dr . Maler setzte sich in seiner Rede da -
für ein , die christliche Gemelnschaftsschule
im ganzen Bundesland einzuführen . Man
Werde alle Ratschläge zur Vertiefung des
christlichen Charakters der Schulen ein -
gehend prüfen .

Mattes gegen Blockpolitik
der Vertriebenen

Bonn . ( dpa ) Der Vorsitzende des Zentral -
verbandes für Flieger geschädigte , Evakulerte
und Währungsgeschädigte ( ZVF) , Minister

A. D. Dr . Wilhelm Mattes , forderte am

Dlenstag in einer Pressekonferenz in Bonn
die Besetzung von Lastenausgleſchsamt und
Vertriebenenbank mit neutralen , fachkundi -

gen Personen . Interessentengruppen hätten

dort keinen Platz . Die einheimischen Ge -

schädigten verlangten angesichts ihrer grö -
geren Zahl und angesichts des doppelten
Wertes ihrer Verluste dle Gleichstellung mit
den Vertriebenen . Eine Blockpolitik der
Vertriebenen würden die Einheimischen
nicht lünger dulden . Ste würden dadurch

zur Bildung eines Blockes der Einheimischen

gezwungen , der auch die Nichtgeschädigten
umfassen würde .

Wältung und Regierung des Landes be -
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Ugterr . dem . rel :
bürger Erzbischof zeigte sich Ministerpräsi - ⸗“

Geschenksendungen
in Sowietzone

voraussichtlich in 14 Tagen endzültige
Regelung

Berlin . ( dpa ) Eine endgültige Regelung
darüber , welche Waren künftig als Ge -

schenksendungen aus der Bundesrepubllk
und dem Ausland in die Sowjetzone ge -
schickt werden dürfen , wurde am Dienstag
von den zuständigen Sowietzonen - Stellen
kür etwa Mitte November in Aussicht ge -
stellt , Zu diesem Zeitpunkt würden voraus -
sichtlich Durchführungsbestimmungen zu
der Verordnung der Sowietzonen - Regle -
rung vom 15. Oktober erscheinen , in der ,
wie berichtet , Einschränkungen für Ge -
schenksendungen in die Sowietzonen - Repu -
blik verfügt worden waren .

In diesen Bestimmungen werde auch

festgelegt werden , ob neben den in der

Mengen von 250 Gramm Kaffee , 250 Gramm
Kakao oder Schokolade und 50 Gramm

Tabakwaren je Sendung künftig überhaupt
noch Lebensmittel in Geschenksendungen
in die Sowietzone geschickt , oder ob Le -
betismittelgeschenke dann nur noch Über
den staatlichen Sowietzonenhandel HO be -
stellt werden dürften . Es würde auch ge -
sagt werden , wie häufig Bewohner der
Sowjetzone künftig Geschenksendungen er -
halten dürften . Ebenso werde dann die

Anwendung der Zollsätze für die im ein -
zelnen aufgeführten Genußmittel mitgeteilt
werden . Ble dahin sel es ratsam , lediglich
die in der Oktober - Verordnung angegebe -
nen Höchstmengen von Genuhimſtteln in
Geschenksendungen in die Sowietzone xu
schicken , wurde betont .

Berliner Senatspost : Vorsicht

Die Westberliner Senatspost empfiehlt
allen Einwohnern Westberlins und des
Bundesgebietes , gegenwärtig beim Versand
von Geschenkpaketen in die Sowietzone
Vorsicht walten zu lassen und Zurück -
haltung zu Üben . Die neuen Bestimmungen
Über Geschenksendungen seien unklar . ,ES
müsse daher gegenwürtig mit der Gefahr ge -
rechnet werden , daß Geschenkpakete , die in
gutem Glauben an Einwohner der Sowiet -
zonenrepublik abgesandt würden , wegen
verschledenartiger Auslegungs möglichkeiten
von den zuständigen Verwaltungsbehörden
der Sowietzonenrepublik entweder be -

been ee oder jedenfalls nicht befördert
würden . 5 55

Eisenbahndirektionsgrenzen im
Südwesten sollen geündert werden

Offenbach , ( dpa ) Der . Verwaltungsrat der
Bundesbahn hat am Montag in Frankturt
beschlossen , die Elsenbahndirektlonsgrenzen
im südwestraum der Bundesrepublik nach
dem Stand von 1938 wieder herzustellen .
In Kürze wird der Verwaltungsrat außer -
dem erörtern , wie der Wirtschaftsraum
Mannheim - Ludwigshafen in dle Geblets -
abgrenizung der Bundesbahndirektionen ein -
A 9 5 15 8 .

bete Marktberichte
Mannheimer gemüse - und obstgroßmarkt
vom 28. Oktober 19382

1
10 „

( VWD) Reichliche Zufuhr , besonders in Blumen -
Kohl . Preistendenz weiterhin stabil , für Blumen :
Kohl rückläufig , hier Uberstieg das Angebot we -
sentlich die Nachfrage . Kernobst hatte regeres Ge -
schäft bel anziehenden Preisen für gut sortlerte
Ware , die auch in einzelnen Sorten gesucht blieb .
zu, nachfolgenden Preisen wurden umgesetzt :

lumenkohl 40—90, Feuerbohnen 506g , Salatgur -
ken ausl . Stück 70—90. Kartoffeln 9,09 , Ober -
kohlrabi Stück 6—10, Knoblauch Strang 7060 ,
Lauch Stück 10—14, Gewichtsware 2420 , Meerret⸗
tlch 90110 , Möhren 12—14, Karotten Bund 14—16,
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pilze 659. Mischpilze 40—50, Radleschen Rund 1014 ,
Rettiche Stück 3- 10 , Bund 16, Rosenkohl 5068 ,
Rotkohl 13 —16 , Rote Rüben 16—16. Endtvtensalat
holl , Steige 67 , inl , Stück 14—22, Kopfsalat holl .0
Steige 99,60 , in! , Stüek 20 —30 Schwarzwurzeln 60,
Schnittlauch Bung g , Sellerle Stück 9040 , Ge -
Wichtsware 2926 , Spinat 16—19, Tomaten Inl .
205 , ausl . 40 —4 0 Feldsalat 90 . 100 , Paprika 30.
Weigkohl - 6. 8090, WIieing 1216 . Zwiebeln holl .
2224 , dto , in] , 2629 . O0bit : Tatelkpfel Ausl .
2840 , dto , inl . 2040 , Wirtschaftsüptel 14-24, Oran -
gen ital . Kiste 36—80, Bananen Kite 16—10, Patel .
birnen ausl . 25—90, ini . 10 —3 . Datteln 120130 ,
Kochbirnen 14—20, Feigen Paket 20, dito. franz .
5062 , Maronen ausl . 35- 40 . inl , 16—24, Qutten
15—20, Trauben franz , brutto für netto 46—40, dto .
tal . 4 —50 , Dattelträuben 55, Walntisse 6670 ,
Zitronen Kiste 9486 . Stückware 1620 .
Handschuhsheimer Obst - und Gemüsegroßmarkt
vom 286, Oktober 1082

( VWD) Apfel - und Birnengeschäft sehr ruhig .
Zunehmende Antuhr iy Rosen - und Blumenkohl ,
Absatz für gute guslitäten zutriedenstellend , min -
derwertige Qualtät unverkäutlich , Es erzlelten :
Tatfeläpftel IA 200 , 4 11—19, Tatfelbirnen 20 ,
Quitten 6—14, Koptsalat 9—18, Fngtytensalat 5- 13 ,
Feldsalat 76090 , Rosenkohl 3636 , Blumenkohl 0

2 1 II 1626 , Stangenbohnen 30, Toma -
n 11 .
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Nummer der „ New Orleans Times “ mit dem

Bericht Über jenen Prozeln fand sich darin ,

und mit Feuereifer vertiefte sich Bengon

sofort in die Lektüre .
Zwar wurde der Angeklagte im Verlaufe

der Verhandlung mmer mlt selnem bürger

Uchen Namen angesprochen , den Jack Ben -

son bisher nicht gekannt . Aber die anfüng -
Uche Vernehmung des Angeklagten Über
selne Personallen le keinerlei Zweifel

mehr , dal es sich Wirklich um Bux handelte .

Vorsitzender : Geben Sie zu , Angeklagter ,
daß Sle rut dem ermordeten Artisten Vegas

verfeindet waren ?

Angeklagter : Die Feindschaft bestand zu -

nächst nur aut selten Vegas “ .

Vorsitzender : Und weshalb war Ihnen

Vegas felndlich gesinnt ?

Angeklagter : Vegas , der als Akrobat ar -

beltete , hatte elne Gellebte , eine junge
mexlkänlsche lndlanerin , Von diegem Mäd -

chen bekam ich einige Llebesbriefe , dle ſch

aber unbeantwortet Heß .

Vorsitzender : Das Mädchen Wird nachher

als Zeugin verhört Werden . Sie bestreſten

also , zu ihr in Irgendwelche Bezlehuntzen ge -
treten zu seln ?

Angeklagter : Ich habe bis heute noch nie

ein Wort nüt dem Mädchen gewechselt .
Vorslt zender : Wie entstand dann

eine Feindschaft von Vegas gegen Sle :

Angeklagter : Er hatte dag Mädchen enes

Abends kurz vor Beginn der Vorstellung ,

bel Abtassung eines neuen Brletes an mich

erwlacht und Kam , bebend vor Wut , wit die -

dem Brlete zu mir gelaufen , um mich zur

Rede zu stellen , Er fand mich im Stall bel

molnen Tleren . lch versuchte Vegas zu be -

ruhigen , indem lech tm versicherte , dal leh

nicht das geringste int einer Freundin zu

nun

tun hütte .

Vorsitzender : Weshalb hatten Sie dann

nicht dem Vegas Mitteilung vom Empfang
dieser Briefe gemacht , die nach Ihrer Aus -

sage ohne Interesse für Sie waren ?

Angeklagter : Auf einen so unfalren Ge -

danken bin ich gar nicht gekommen .

Vorsitzender : Was geschah nun weiter ,

als Sle Vegas jene Versicherung gaben ?

Angeklagter : Er ließ sich nicht beruhigen .
Und als ich ihm schließlich den Rücken

Wandte , flel er mich hinterrücks an . Ich habe

Ihn darauf nledergeboxt . — Am übernächsten

Tag erschien dann in der Zeltung ein von

Vegas verfaßter Hetzartikel gegen mich . Es

wurde darin behauptet , daß ich meine Tlere

mighandle , und außerdem wurde auch gegen
mich , als Deutschen , Stimmung zemacht .
Der Zweck des Artikels war offenbar , mein

welteres Auftreten und Verweilen in New

Orleans unmöglich zu machen . — Ich schrieb
eine entsprechende Erwiderung in der Zel -

tung und verklagte außerdem den Vegas

Wegen Verleumdung . Vegas hat dann — es

War am Tag vor zelnem Tode — versucht ,
meinen Tlerpfleger Tom Brah zu bestechen ,
damit er in der Frage der Tlermighandlung

gegen mich aussagen sollte . Tom hat sich

natürlich geweigert , darauf einzugehen .

Vorsitzender : Sle sollen dem Vegas nach

allen diesen Vorkommnissen gedroht haben ,
daß Sle ihm dle Knochen Kkaputtschlagen
würden , Geben Sle das zu ?

Angzelclagter : Jawohl Ich hätte ihn auch
bestimmt noch jämmerlich verhauen , wenn

ihm nicht ein anderer vorher den Schädel

eingeschlagen hätte .

Vorsitzender : Fraählen Sie , was Sie von

der Mordnacht wissen !

Angeklagter : Ich hatte die vorletzte

Nummer im Programm . Als ſch mit dem Ab .

schminken fertig war , hatten das Publikum

und dle meisten Artisten das Haus schon
längst verlassen , Ich kam aus meiner Gayde -
robe und wollte nochmals in den Stall gehen ,
um nach meinen Tieren zu sehen .

Vorsitzender ; War jemand im Stall , ale
Sle ihn betraten ?

Angeklägter : Im Stall ist bestimmt der
Tlerwüärter Dhakſee gewesen , denn er hatte
Dlenst , Wwührend Tom Bra an jenem Abend
Ausgang hatte . Aber ich bin gar nicht bis in
den Stall gekommen , denn ich fand ja auf
dem Wege dorthin , auf dem Hofe , dle Leſche
des Vegas , Das heißt : ich konnte im Halb -
dunkel erst gar nicht erkennen , wer da lag
und ob es eln Toter oder Verwundeter war .
Erst als lch mich Über ihn beugte , erkannte
lch , daß es Vegas war .

Vorsitzender : Und was machten Sie nun ?

Angeklagter : Da ſch Arzt bin , untersuchte
ich ihn flüchtig , um zu sehen , ob mm noch
zu helfen sel . Aber der Tod war berelts ein -
getreten . An der rechten Schläte war ein
tletes Loch im Schädel . ,

Vorsitzender : War der Körper noch
Warm ?

Angeklagter : Jawohl . Der Tod Konnte
erst kurz vorher erfolgt seln .

Vorsitzender : An Ihrer Kleidung haben
sich nun Blutspuren gefunden , Angeklagter .
Wie erklären Sie das “?

Angeklagter ; Wahrscheinlich ist bel der
Untersuchung der Leiche das Blut an meinen
Aermel gekommen .

Vorsitsender : Sle besaßen einen Spazler -
stockc , der einen mit Schwelnsleder bezoge -

nen isenknauf hatte — einen sogenannten
Totschläger ?

Angelclagter : Jawohl . Ks ist ein Erbstücht
von meinem Groſwater gewesen ,

Fortsetzung folg

Verordnung vom 15. Oktober angegebenen

Petersille Bund 7 10, Champignons 60 —100 , Stein -
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Zwischen Scheffelhaus und Theater
Wären Sie gestern abend so gegen sleben

zwischen Karltorschleuse und Alter Brücke

promeniert , dann wäre Ihnen sicherlich der
Kleine Trupp sich angeregt unterhaltender
Herren , die gerade das „ Scheffelhaus “ ver -

ließen , nicht sonderlich aufgefallen . Kein
Auto weit und breit , keine Flut eiliger Jour -
nalisten mit gezücktem Bleistift , keine staat -
liche oder städtische Prominenz in beflisse -

ner Hötlichkel , nichts von alledem .

Und wenn Sie dann einfach hingegangen
wären und hätten gesagt : „ Guten Abend ,

Herr Krauss , darf ich ein Stückchen mit

Innen über die Alte Brücke bummeln ? “ ,
dann wären Sie vielleicht an der nächsten

Laterne ein bißchen kritisch gemustert wor -
den ( aus sehr klaren , sehr beobachtenden

Augen ) — aber verwehrt hätte man Ihnen

dies Vergnügen kaum . Mir hat es Werner
Krauss jedenfalls nicht verwehrt .

Und dann hütten Sie erfahren , daß mit

dem Scheffelhaus für Werner Krauss 30 Jahre

alte Erinnerungen verbunden sind , denn 30

Jahre sind vergangen , daß dort der erste

Klelnklaviere wick “
en. 40 Lager - Instrumente

Mesikhaues Hochstein
Hauptstraße 66 Telefon 21 66

Stummfilm um „ Alt - Heidelberg “ gedreht

wurde , in dem — Werner Krauss mitwirkte .
Welche Dublizität der Ereignisse ; Jetzt geht

Werner Krauss ins Theater , um „ Vor Son -

nenuntergang “ zu spielen , wenige Stunden

später wird bel uns der jüngste Heidelberg -

Fllm aus der Taufe gehoben !

Diese ältesten Erinnerungen an Heidel -

berg sind für Werner Krauss zumindest die

eindringlichsten gewesen . Die anderen ka -

men dann nach und nach , die an ein Trau -

mulus - Gastspiel während des Krieges ; da -

von erzählt er auf der Alten Brücke , wäh -

rend der Wind an unsere Hüte greift , der

berühmte Gast tief den frisch - herbstlichen
Laubgeruch einatmet und sich der guten

Luft und des kleinen Bummels freut . Und in

der Hauptstraße , als einer der Durchbliche

auf Königstuhl und Schloß sich auftut , da

überkommen ihn Erinnerungen an Schloß

testspiele vor dem Kriege , an seine Rolle als

Mephisto . Und während wir ganz unmephi -

stofelisch Schaufenster betrachten und eine

hübsche Keramikwase ihn fesselt , mahnt

der Voraustrupp seiner Begleiter zur Eile .
Die Bühne wartet !

Für Heidelbergs Umgebung , die er gerne

in diesen schönen Herbsttagen genießen

würde , bleibt keine Zeit , nur ein Verwun -

dern darüber , wie es möglich sel , daß allein

die paar Schritte über die Brücke schon

vergessen lassen , daß man es mit einer

angehenden Großstadt zu tun
5 1 5 Ein

rohen Erinnern an e d chllebt
der Zelt seines Splelverbots eine Einladung

rlef . Die dais Bauernbühne ( „ und sie

splelen gut Theater dort “ ) hatte ihn ein -

geladen , und jeder der Einwohner War stolz

darauf , ihn einen Tag bel sich aufzunehmen ,

inn einen Tag lang versorgen zu dürfen .

Dann sind wir im Theater . Ein Blick auf

die Bühne — eln leichtes „ Schnuppern “

( Verzeihung , aber er schnupperte Wirklich ) ,

ein Blick auf die Uhr — in dreißig Minuten

Wird das Spiel beginnen . IKA .

delstlicher Rat

Stadtpfarrer Otto Schneider 7

Dle Eingeweihten wußten schon seit Mo -

nuten , daß seine Kräfte sich erschöpft hat -

ten , und er selbst wulte es und trug sich

mit dem Gedanken , sich von zelnem Amt

entbinden zu lassen . Nun hat Geistlicher

Rat Stadtpfarrer Otto Schneider früher als

mun wohl dachte , der Tod ereilt und , für

ihn bezelchttend , sozusagen mitten aus der

Arbeit in der Pfarrei Rohrbach herausgeris -

ten .
Seine Lebensdaten lassen sich kurz zu -

gammenfassen : Am g. Mal 16/7 in Neilden -
stein bel Sinsheim geboren , verbrachte er

dort seine ersten Jugendjahre . Es kolgten

Jahre in Tauberbischofsheim am dortigen

Gymnaslum und um Erzbischöflichen Kon -

vilct , dann dle Jahre des Studiums in Frei -

burg und der unmittelbaren Vorbereitung

aut das Priestertum in St . Peter im Schwarz -

wald . Am 2. 7. 1903 wurde er dort zum Prle -

ster geweiht . Er hätte also im kommenden

Jahr sein goldenes Priesterjubiläum felern

Können .

Er Wirkte als Kaplan in Neuhausen bel

Pforzheim , in Bulach bei Karlsruhe und in

Baden - Lichtental . Hier wurde er, bald Pfarr -

verweser . Dann bekam er die Pfarrei Jöh -

Ungen bei Pforzheim . Dazu Ubertrug der

Bischof ihm — ein Beweis seines Vertrauens

— das Dekanat Bretten , Durch Machenschaf -

ten der Ns fast zermürbt , gab er die Pfurrel

in Bretten auf und kam als Stadtpfarrer

nuch Heldelberg - Rohrbach . Hler tat er gelt
dem g. 9. 1935 unermüdlich und allgemein

hoch feschltzt gewirkt . Möge er , vom Herrn

abberufen , nun ausruhen von gelnen 95.
hon .

Kaum ein anderes städtisches Bauobjekt

( der Gaskessel ausgenommen ) stand in Hel -

delberg in der jüngsten Zeit so im Mittel -

punkt der Diskussion , wie die neue Beton -

Utermauer längs des südlichen Neckarufers .

„ Wenn wir so Welter bauen ist die Romantik

Heidelbergs in einigen Jahren dahin . “ Das

ist die extreme Meinung der einen Seite . —

„ Dlese Betonmauer ist schön , weil sie in

moderner Technik und Linienführung der

Notwendigkeit entsprang , an diesem neural -

Elschen Verkehrspunkt Heidelbergs eine

neue Achse einzubauen . “ Das ist die Mei -

nung der anderen Seite , Daß es vielleicht
eine Zwischenlösung gegeben hätte , muß mit

Bedauern ausgesprochen werden , denn die

überwiegende Zahl der Meinungen , die un -

voreingenommen auch dem Verkehr eine
Konzession einräumen , geht doch wohl da -

hin : eine ästhetische Ergänzung unseres Alt -

„ Alt - Heldelberg “ glelchsetzen und es bereits

am Bismarckplatz beginnen lassen ) ist diese

Betonmauer nicht .
g

Nicht hinwegzusehen ist aber auch Über

dle Tatsache , daß niemand in der Oeffent -

Üchkeit das Bild geahnt hat , das sich nun

bel Fast - Fertigstellung der „ Chinesischen
Mauer “ dem Beschauer bietet . Städtische

Bauobjekte dieses großen Stiles sollten

elgentlich vor Beginn in aller Offenheit und

Oeftentlichkelt diskutiert werden , Als kleine

Beruhigung mag auch hier dasselbe gelten ,

was schon beim Gaskessel vorexerziert

wurde : daß eine der Landschaft angepaßte

( wer velr„Altstadt “ bler wit ha

STAbrs EITE

farbliche Tönung dem Objekt schließlich

seine Kälte zu nehmen in der Lage st .

e das beim Beton Überhaupt möglich
. 7

Die Gesamtbauarbelten sollen bis zum

Frühjahr 1953 beendet sein . Dle Baukosten

belaufen sich nach Angaben des Tiefbau -

amtes auf 1,2 Millionen DM .

Die untere Ufermauer , die für die große

Unterführung der Ost - Westachse ( Schur -

manstraße —Neckarstaden ) gebaut wurde ,

ist insgesamt 600 Meter lang , die Länge der

oberen Ufermauer beträgt 300 Meter . Zwi -

schen beiden liegt die neue Umgehungs -

straße , die zweifellos eine bedeutende Ent -

lastting des Verkehrs am südlichen Brücken -

kopf mit sich bringen wird . Die Umgehungs -

straße zweigt einige hundert Meter vor der

Friedrichsbrücke ( siehe rechte Seite unserer

Zeichnung ) ab und sie mündet an der Stadt -

DIE
WEISSEN STRICHE

auf unserem Foto deu -

ten die Begradigung
des Necharstadens vor

der Stadthalle und

die Verbeleinerung des

Parleplatzes an . Die
neue Unterfünrungs -

straſſe mundet in den

Necharstaden etwa am

letzten weißen Strich ,
also in Höhe der

Stadthalle .
l

In den Neckarstaden ein, In der Wel-
tertührung der Straße ergeben sich vor dem

Hackteufel zwar immer noch Engpässe , die

einer Beseitigung harren .

Der Vorplatz der Stadthalle — der etwa

vor einem Jahr mit einem Aufwand von

900 DM zu einem Parkplatz umgebaut

wurde , erfährt durch die neue Linſenfüh -

rung der Ost - West - Achse eine nicht uner -

hebliche Einengung . Der „ Haken “ , der hier

am Vincentiuskrankenhaus ein untragbares

Verkehrshindernis darstellte , wird begradigt

( siehe unser Foto ) ; außerdem sollen an dle -

ser Stelle nach dem Muster der Autobahn -

elnfahrt Ende Bergheimer Straße einige
Verkehrsinseln entstehen .

Die Frage , warum man denn nicht beim

Bau des Stadthallen - Parkplatzes die neue

Linienführung der Straße berücksichtigt

habe ( damit hätte man doch sicher Geld

sparen können ? ) beantwortete das Tlefbau -

amt damit , daß man damals mit der Planung

der Unterführung noch nicht soweit gewesen
sel . Leider fallen der Begradigung dieser

Straße auch die am Stadthallen - Parkplatz
zur Neckarselte stehenden sieben Kastanſen -

bäume zum Opfer , während zwischen Fried -

richsbrücke und Stadthalle bis jetzt drei

Bäume gefällt wurden .

passen achthundert Meter Beton - Mauer ins Studtbild ?
12 Milllonen kostet die neue Unterführung an der Friedrichsbrücke — Bauarbeiten bis Frühjahr 19637 — Stadthallenparkplatz wird verkleinert

So nimmt man — alles zusammengenom -

men — das verkehrserleichternde großes

Bauobſekt mit einem weinenden und einem

lachenden Auge auf .

Heidelberger Frauenring . Morgen Donners -
tag , 20 Uhr , im Lesesaal der Stadtbücherel ,

Plöck Za, Fortsetzung der Vorträge „ Kennst
du deine Stadtverwaltung ? “ . Paula Höhne

und Lilli Lichtenthäler sprechen Uber di

Funktionen des Arbeitsamtes .

in einem Tell unserer heutigen Stadtausgabe
unden Sie eine Beilage der Bez IrKkGsSs par -

kasse Heldelbergz ,die wir zur Bea tung
emptehlen .

Film - Story Wird WVirklichkeit
Zur heutigen Welt - Uraufführung des neuen Heidelberg - Films

Der „ Gloria “ - Filmverleih , der heute seine Welt - Uraufführung „ Ich hab ' mein

Herz in Heidelberg verloren “ im Schloll - Thenter startet , hat , wie wir bereits

kurz meldeten , eine besonders hübsche Idee gehabt : heute früh um 11 Uhr

heiratet ein Studentenpaar , dus sich vor einem Jahr in Heidelberg fan d, hnlich

wie in der Story des neuen Heidelberg - Films . Die beiden — ER ist 24 und steht

vor seinem juristischen Staatsexamen ,

halten vom Gloria - Filmverleih wesen

Sl ist 23 und Medizin - Studentin — er -

tliche Aussteuerbeihilfe . Bürgermeister

Amann nimmt die Trauung vor und zu Ehren des jungen Paures wird um

15 Uhr in der „ Hirschgasse “ ein Festkommers stattfinden , an dem neben den

Darstellern des Fllms auch ihre Kommilitonen teilnehmen

An Prominenz erscheint dazu : Eva

Probst , die Hauptdarstellerin des Films ,

Dorit Kreysler , Regisseur Neubach

und Adi Löbel , der Jungenstar aus Ham -

burg . Sie werden sich auch nach der zweiten

Vorstellung zusammen mit dem Brautpaar

gegen 17 . 30 Uhr auf der Bühne des „ Schloß
Flimtheaters “ dem Publikum vorstellen . Paul

Hörbiger und Adrian Hoven mußten

leider wegen Filmarbeit in Wien absagen .

Immerhin : als erster im Reigen der pro -
minenten Gäste erschien gestern der Mann ,
der den Ruhm Heidelbergs — wohl Meyer -

Förster und Victor von Scheffel zum Trotz —

Am weitesten in alle Welt hinausgesungen
Hat : Fred Raymond , der Komponist 80
mancher Operetten und Schlagerlieder , der

Komponist unseres „Ich hab ' mein Herz in
Heidelberg verloren — — “, f

Natürlich fragten wir ihn , wie er denn zu

dieser Melodie gekommen sei und die Ant -

wort lautete : „ Ich finde Heidelberg wunder -

schön , aber damals war ich noch nie dagewe -

gen . Nur : Neubach , mein Textdichter und

jetzt Regisseur des gleichnamigen Flims ,
brauchte gerade Geld , ich Übrigens auch . Er

legte mir folgenden Entwurf vor : „ Am
Heidelberger Schloß steht eine

Linde “ und ich sagte hm : „ Woher weißt

du , ob da eine Linde steht ? “ , Fr meinte :

„ Das ist doch ganz egal “ , aber mir war das

nicht egal und schließlich kam er auf „ Ich

hab ' mein Herz in Heidelberg verloren . “

Damit gingen wir zu einem Frankfurter

Verleger . Denken Sie : der Kerl wollte das

nicht . „ Mit Rhein und Heidelberg sind die

Leute überfüttert “ , sagte der , „ ich brauche

einen Foxtrott ! “ Wir machten ihm damals

einen , der „ Vanille , Vanille , Vanille muß es

sein “ hieß , ziemlich blöd , aber dafür gab er

uns 300 Goldmark , Goldmark , Vorschuß .

1
5

Heldelberg - Lied nahmen wir wieder

mit . 0
Ich ging damals nach Wien und bot es dem

Bohéme - Verlag an . Da lag es ein volles Jahr

und ging dann an mich zurück . Nicht zu ge -
brauchen , Im Dezember 1924 endlich lief es

mir keine Ruhe , Ich überredete damals Irene

de Noirét , mit der ich in München gastierte ,
es zu singen :Wir setzten uns Studentenmüt⸗
zen schief auf den Kopf und — das Publi -

kum war begeistert ,Von da an hat das Ided

seinen Siegeszug um die Welt angetreten , der ,

wie Sie sehen , heute noch nicht beendet ist . “

Das neue Walzerlied von Raymond heißt :
„ oh möchte mieh verlieben , hat

alle Aussicht , der Faschingsschlager 1953 zu

werden und es wird morgen im Schloß mit

Schrammelbegleitung von Peter Manuel

und Ilse Hübener aus der Taufe gehoben
werden . Persönlich und im Film .

f

Die leichten Musen haben , scheint ' s , einen

Narren an Heidelberg gefressen . Uns kann ' s

recht sein . Bessere Fremdenverkehrswerbung

lbt ' s so leicht nicht wieder , als sle uns hier

in den Schoß fällt . Na a . —
N. Wendevozel

B P BENZ IN

.

8

H. AFT OVUN G
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Atkdt . Bünne , 10 . 4 Uhr „ Die Lehe der vier
Obersten “ .

Zimmertheater . 20 Uhr : „ Das Friedenstest “ ,
Premiere . .

Amerika - Haus . 20 Uhr : „Die , Bonner Kon -
Vventionen und ihre Wirtschaftliche Auswir -

Kung “ , Es spricht Dr. W. Kelle . — 20 Uhr :
Jugendraum ) „ Gerhart Hauptmann — Le -
ben und Werk “ .

Achwarzes Schiff . 20 Uhr : „ Herbstzauber
der Mode “ ( Manneguinschule R. Uecker ) .

Kinoprogramm . Schloß : „ Ich hab mein Herz
in Heldelberg verloren . “, 13. 30, 15. 30, 19,
20 . 0 Uhr . — Kammer : „ Saison in Salzburg “ ,

13 , 14, 16. 10, 19. 30, 20 . 0 Uhr . Odeon :
Schicksal in Wien “ , 12. 30. 18. 17. 30, 20,16 Uhr .

Gloria : „ Der welge Teufel “ , 12, 14, 16, 18, 20
Uhr . — „ Ehebruch “ , 22 Uhr . — Kurbel „See -
mann , paß aut “, 9, 10. 30. 12. 18. 14. 15. 80, 17. 40,
19. 30, 21. 15 Uhr . — Kamera : „ Kon - Pikl “, 13. 80,
18. 30, 17. 30, 19. 30, 21. 15 Uhr . — Apollo : „ han -
tom - Reiter “, 14. 30, 16. 30. 16. 30. 20. 30 Uhr .
FIimpalast , Praffengrund : „ Herzen im Sturm “ ,
20 Uhr . — Rachlenz : „ Wiener Walzer “ , 20,30
Ihr . — Atrium - Lichtspiele , Kirchheim : „Die
Dubarry “ , 20. 30 Uhr . — Luxor - Lichtspiele ,
Rohrbach : „ An heiligen Wassern “ , 20. 16 Uhr .

Helmut trägt trotz seiner 24 Lenze eine
gdchon reichlich fleckige Weste , und er trägt

nie mit einer forschen Unbekümmertheit , dle
mitleidsvoll beeindruckt . In seinem Straf -
register fährt ein fremdes Damenrad auf ,
schlängeln sich bei Nacht und Nebel aus -

gegrabene Kabel und ist von gar manchem
Arbeitswechsel die Rede . Ein unsteter Ge -

telle , der mit sich und der Welt in Unfrie -

aden lebt und recht weit vom Pfad der Tu -

gend abgeirrt ist . f
Nun hat er im Sommer wieder so eine

Sache gemacht , in der Zeit , da er nach in -
teressanter Tätigkeit als Kegeljunge bei den
Amerikanern , nach einem mißglückten Ver -
tuch , das Malerhandwerk zu meistern und
nach kurzer Tätigkeit als Arbeiter bei der

Ernst - Walz - Brücke einkommenlos wurde .
Gerade da kam ihm ein Omnibus französi -

tzcher Reisender recht gelegen . Heinz ent -
Wickelte slch zum Fremdenführer und diri -
glerte dle Gäste aus dem Westen sicher nach
Neckarsteinach . „ Ich könnte do Was ver -

diene , hat der Chauffeur gesagt “ , meinte er .
Und zu trinken habe er auch bekommen .
Allerhand sogar angeblich , so daß er gegen

Morgen , als seine Gäste schon längst abge -
dampft waren , in recht schräger Lage sich
allein auf den Heimweg machte . Unterwegs

nahm ihn angeblich ein Motorradfahrer mit ,
der ihn angeblich wegen seines Zustandes
vor Schlierbach absetzte .

Als er in dieser Stimmung einen parken -
den Wagen an der Straße stehen sah und

zudem mit scharfem Blick bemerkte , daß

Dezente Musik ( Duo Haaf - Sulzer ) , herbst -
licher Blumenschmuck ( Blumen - Henz ) und
dle altvertraute Umgebung des Molkenkur -
Restaurants , das war dle Atmosphäre , bel
der Cordula Schaaf - Burger mit
einer Modenschau am Montagnachmittag
zahlreichen Besucherinnen die neue Winter -
mode vorstellte . Vom modischen Skidreß
bis zum weitschwingenden Abendkleid
relchte die Skala der Modevorschläge und
es schien fast , als ob mit dleser Fülle er -
lesener Modelle des Guten ein bißchen zu
viel getan wäre . 4

Für den kommenden Winter wird elegante
Schlichtheit in Wolle , Seide , Taft und Samt
empfohlen , die höchstens durch den aparten
Gürtel , glatte Knöpfe oder durch die schmei -
chelnde Stola unterbrochen wird . Herbst -
schattlerungen von grau bis braun , schwarz

auch der modische Außenseiter „ Futzi -

Die geheimnisvolle Ingrid
nicht nur die Fenster offen waren , sondern
auch ein Fotoapparat — na ja , Helmut grift
zu , aber er dachte nicht daran , jetzt den
Staub von seinen Füßen zu schütteln .

Er dachte viel mehr daran , Ingrid zu be -
suchen , ein geheimnisvolles Mädchen , das

er , wie er sagt , einige Tage vorher kennen -
gelernt hatte und das ren häuslichen Herd
in einer Schlierbacher Straße stehen hatte .
Näheres wußte Helmut nicht , doch das ge -
nügte . Er versuchte sich — Konsequent wie
er war — als Fassadenkletterer und er -
klomm frisch - fröhlich das Fenster eines ihm
unbekannten Hauses dieser Straße . Was er
dahinter fand , war nun leider nicht Ingrid ,
sondern eine begreiflicherweise höchst
echaufflerte junge Chefrau , dle sich diese
Fensterlei zur frühen Morgenstunde hörbar
verbat . Helmut setzte zum Rückzug an , bel
dem er den verfolgenden Hausherrn erfolg -
reich abschütteln konnte .

„ Ich wollt do nur emol fraage , wo die

Ingrid wohnt “ , erklärte er seine eigenartige
Akrobatik, . „ Die Haustür war doch schon
offen ! ? “ entgegnete der Richter , worauf es
Helmut dle Sprache verschlug .

Sechs Monate , abzüglich der Unter -
zuchungshaft , meinte das Schöffengericht zu
dleser morgendlichen Exkursion . Die Hoff -

nung aut den Trunkenheitsparagraphen hat -
ten die Zeugen zerstört , die keine entspre -
chende „ Fahne “ und keinen Zick - Zack - RKurs
bemerkt haben . a 95

Expedition ins Land der Berber
1 Professor Rauh berlchtete über seine Marokko- Expedition
el Expeditionen innerhalb eines Jahreg-Haf Pöl Kun nach ! Marokko unternom -

men . Den Tageblatt - Lesern hat er bereits in
einer vielbeachteten Artikelserie die nach -
haltigsten Eindrücke , das Spannendste und
Interessanteste von seinen Expeditionen im
Sommer 1961 und Frühjahr 1952 geschildert .
Mit einem Farblichtbildervortrag , veranstal -
tet von der Heidelberger Sektion des Deut -
schen Alpenvereins , der mit ihm die Vor -

tragsreihe des Winterhalbiahres eröffnete ,
liel er noch einmal die Vielfalt der Erleb -
nisse und den faszinierenden Zauber des
orientalischen Lebens gegenwärtig werden .

Die meisterhaften Farbfotos des Vortra -

genden und seine packende Darstellung ver -
mittelten neben grandiosen optischen Ein -
drücken die geheimnisvolle Stimmung des
fremdländischen Milieus , das geprägt ist
durch altertümliche Gebräuche , durch die
Ursprünglichkeit des ingeborenenlebens
und die Unberührthleit von zivilisatorischen
Einflüssen . Tanger , Ceuta , Casablanca , Mar -
rakesch , der Hohe Atlas , Menues , Fes und
Ketana waren die Etappen der Expedition ,
die mit einem von , der Firma Gutbrod zur

rtüsung gestellten Wagen zurückgelegtWiler egen der umfassenden Kenntnis
von Ursprung und Entwicklung des orlenta -
lischen Lebens und der Sitten und Ge -
bräuche war es immer wieder die wirklich
erschöpfende Darstellung dieses Lebens in
elner fremden Welt , die die Zuhörer restlos
in ihren Bann zog . Verschlelerte Frauen ,
deren Alter und Schönheit „ nur an der Ferse
zu erkennen ist “ , die allmächtige Stellung
des Mannes in der Familie und in der Ge -
gellschaft , die düstere Atmosphäre der engen
Straßen , die hemmungslose Geschäktigkeit
der Basare und das charalcteristische Bild
der Bauchtünger , Schlangenbeschwörer und
Märchenerzähler , alle diese Erlebnisse vun -

dete Prof . Rauh zu einem Ganzen , das einen
jeden Zuhärer mitten hinein versetzte in die
Uchtlosen Straßen der arabischen Stadt Te -
tuan , in der wie in mittelalterlichen Zeiten
bel Dunkelheit noch die Stadttore geschlos -
sen Werden oder in der französischen MII i
tärréesidenz Rabat , wo die politischen Span “
nungen um die französische Kolontalpolitik
mehr und mehr zu Tage treten , die sogar
die Geschichten der Märchenerzähler beelp -

und rot sind Farbton angebend . Daran wird

Mode auf dem Berg und im Tal
Sechs Stunden Wintermode auf der Molkenkur und in der Stadthalle

Wutzi “ , ein türkis Kostümkleid aus Teddy
stokt , nichts ündern . Als Beispiel für die
einfache Verarbeitung kam von Christian
Dlor aus Paris der Vorschlag von „ Intrige “ ,
elnem eng anliegenden schwarzen Wollkleid
mit / Armel und Ledergürtel , das durch
einen einseitigen kleinen Stehkragen die
kokette Note erhält . Die Röcke sind meist
eng . Dazu gerade fallende Jacken und lose
Mäntel oder eine Embrosjacke in modischer
Jumperform , wie Fritz Hoff sie aus sel -
ner Pelz kollektion vorführte . Oder zu vor -
gerückterer Tageszelt den Silberblue - Nerz -
klauenhäünger „ Rendezvous “ aus dem glei -
chen Atelier . Anni Osterle ( Wiesbaden ) ,
Paula Bender ( Berlin ) und Grit Fülgraff
Baden - Baden ) fanden zu jedem Modell die
passende Kopfbedeckung — meist turban -
hnlich geschlungene Hate oder pastell
farbene Federkappen , Der Schmuche für
Tageskleider und rauschende Abendtolletten
stammte von Granat , elegante Schuhe
zelgte Michael Smolkopf .

* 1
Am Abend war der Ballsaal der Stadthalle

Schauplatz elner Modepartzde . Mit zahl -
relchen Sportmodellen für den winterlichen
Sklurlaub weckte Sporthaus Schaller bei
den interessterten Zuschauerinnen Mode -
wünsche . Wie nett sleht doch so ein Ski -
haserl in feschen Kellhosen oder in der
maisgelben Golfjacke aus ! Die Skljacken
aus wasserdichtem Ninoflex werden jetzt
sogar mit netten Stickmustern verziert ge -
tragen , dazu ein praktischer Kapuzenhut , der
vor den Unbilden des Wetters schützt .

Für den „ Tanz in der Skihütte “ —Lunter
dieses Motto hatte Leo Schaller conferlerend
seine Schau gestellt — trügt das zünktige
Dirndl warme Opanken und ein molliges

ein Zeichen

gepflegter
Wohnkultur

. Morath
Relcheſberg. Mon: ludw. Str.

Trachtenkleid , wie das „ Dürerhaus “ sie in
zahlreichen Variationen zeigte . Das herzige
„ Berchtesgaden “ gewann sich besonders den
Beifall der zahlreichen Gäste .

Zur Reise nahmen die Sportmägels in
Anorak oder Trachtenspencer Koffer und
Handtaschen von Leder - Meid mit oder
eln Kotferradiq von Radio Lambert .Die
kleldszamen Sonnenbrillen stammten von
Feighkohl und Salon Amann hatte sieh
der „ Hauptsache “ angenommen und kleid -
game Tagestrisuren geschaffen . Mit Dla -
derma waren die Mädels schönheltsgeptlegt .

Daß auch schöne Pelze durchaus in den
Rahmen des Sportlichen passen , bewies

Pelzhaus Sehmid t . Ein Extralob ver -
dient der schillernde , silbergraue Sechund⸗
mantel , der bel den weiblichen Zuschauern
lebhafte Modewünzche erweclcte. .

tussen , Weswetzen dle Pollzel mit strengen
Augen Über sie wacht .

Der Hohe Atlas war das eigentliche Ex -
peditlonsziel von Professor Rauh . Bis zu
Höhen von 3 000 Metern reichen die Berge
der 700 Kllometer langen Atlaskette , auf
denen trotz dieser groflen Höhe nie Schnee
liegt . Die Expedition hat sich besonders Aus -
glebig den , primitiven Lebensverhältnis -
sen der Uremwolmer des Hohen . Atlas , der
Berber , gewidfet . Ihre Prwerpsmöglichtzei -
ten sind fast ausschlie glich gur dle Gewin -
nung von Oltvenöl beschränkt . Bel der mit
vlelem Schmucke behüngten eitlen Berberin
zählt die keineswegs von der abendländi -
schen Kunst der Kosmetile übernommene
Zlerde der roten Fingernägel so viel wie
üppige Tätowierungen . Die unübersehbare
Weite des südlichen Atlasgebietes War , die
letzte tappe der Fxpeditlon , von der aus
der Weg zurück nach Tetuan Über eine so -
genannte Autéstraße führte .

Der mit Feichem Beifall aufgenommene
Vortrag war ein vlelversprechender Anfang
für die Winterarbelt des Alpenvereins .
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Die Ceschichte und das Leben

Zu Friedrich Meinecke ' s 90 . Geburtstag am 30 . Oktober / Von Karl Durand

a Wissenschaft ist immer
zugleich Wissenschaft und mehr als Wis -
senschaft . “

Mit dlesem Wort leſtet Friedrich Meinecke
elne Betrachtung uber ein Problem ein , das
zwar von jeher den Gegenstand wissen -
schaftlicher Auseinandersetzung gebildet
hat , heute aber unter der Wucht geschicht -
lichen Erlebens ein mit quklender Unruhe
erörtertes Anliegen jedes denkenden Men -
schen geworden ist . Nämlich die Frage nach
dem Zusammenhang von Geschichte , dem
Wissen darüber und dem Leben selbst . Obl -

ges Wort deutet an , daß Meinecke in seine
Geschichtsbetrachtung noch andere Dinge
elnbezleht als nur das , was gemeinhin un -
ter Geschichte begriffen wird . Als gefähr -
ches Mißverständnis erschlene es — Wie
elnst Ranke — 8 auch ihm , wollte das Le -
ben etwa mit dem Anspruch an die Ge -
Schichtswissenschaft herantreten , dag ie
nicht vor allem der Wahrheit zu dlenen ,
sondern den ſe welligen politischen Tenden -
zen elner Zeit zur Rechttertigung und
Durchsetzung zu verhelfen habe , Viel -
mehr ist gemeint , daß an die Geschichte
vom Betrachter aus auch Fragen des Sinnes
unseres Daseins — Meinecke sagt einmal
„ Herzensfragen “ — gestellt werden , die von
der Geschichte beantwortet werden sollen ,
sowelt dle Wissentchaft mit mren Mitteln
es wagen und verantworten kann , Das Le -
ben mul in die Betrachtung des Geschichts⸗
forschers einbezogen werden ; hat er , des
„ Lebens goldnen Baum “ geschaut , dann

begreift er auch eher dle Kräfte , welche die
vergangene Wirklichkeit angetrieben ung
gestaltet haben . Danke seiner sleh auf Ideel⸗
les , den Geist und die Persönlichkeit aus⸗
weltenden geschichtlichen Betrachtungs⸗
Welse , mit dem Vermögen einer in die letz -
ten Tlefen des Seelischen dringenden Hin -

kühlung und einer oft schöpferischen , glüche⸗
lich prägenden sprachlichen Kunst Konnte
er der anerkannte Begründer der sog , Ideen -

geschichte werden , der eine ganze Schule

Jungerer Historiker angeregt und geformt

Hat . Seine eigene Entwicklung ist aus gel
nen Werken abzulesen .

Von den Anfängen des politischen Higto -
rkers üher die „ Deutschen Gesellschaften “
Arndts und die Biographie des Krlegsmini -
sters von Boyen , der die allgemeine Wehr -
Pflicht in Prèeußen einführte , geht der Weg
immer tlefer hinein in die Fragestellung
nach dem Zusammenhang von Geist und
Staat , Idee und Wirklichkeit , Macht und
Sittlichkelt , und mündet schließlich ein in
dle fast grüblerische Suche nach dem
„ Gottverwandten “ , dem Ewigen im ge -
gchichtlichen Augenblick , das er in grogen ,
bevorzugten Persönlichkeiten und deren
dauernden Wirkungen konkretistert sleht .
Als reifste Frucht eines aus Wissenschaft
und Erleben gleich genührten Gelehrten -
dagelns entstand — 1936 vollendet — die
„ ntstehung des Historismus “ ,
in welchem Werk er der Geschichte des hi -
gtorischen Denkens Über Jahrhunderte hin -
weg nachgeht , die Verdienste und unver “
günglichen Fortschritte zur Unträtselung ge -
Achichtlichen Lebens , namentlich auf der
Aiptelhöhe des neunzehnten Jahrhunderts
herausgearbeitet hat , Als letstes Ergebnis
alles Nachdenkens sind denn auch die
„ Aphorismen und Skizzen zur
Geschiehte “ ( 194 % zu betrachten . Hier
ateht das Wort von der „ Pandorabüchse “
des Historikers , und es sind — mehr wie
nur angedeutet — die Gefahren einer nur
Historisſlerenden Denkwelse aufgezeigt , die
alles Geschichtliche nur als vorübergehen -
des Stadlum der Entwieklung , also als Re -
latlves zu betrachten lehrt .

Unmöglich lat es , die Stationen eines Le -
benslautes auch nur aufzusählen , an dessen
Heglun der Hinsug der glegtelchen Truppen
in Berlin nach dem Kriege von 1670/7
steht und das im Leid einer Flucht aus dem
von Bomben zerstörten Helm in Berlin en -
det . Aber des segensrelchen Wirkens in un -
gever engeren Helmat ini letzten Jahrzehnt
vor dem ersten Weltkrieg in Frelburg
gel in Dankbarkeit gedacht . Es war dle

g
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Wir gratulleren
Das Fest der silbernen Hochzeit felert heute

der Vorsitzende des Verbandes der Krlegsbe -
schädigten , Ortsgruppe Heidelberg , Reichs -
bahnsekretär Robert Sehwager . Stedlung
Ochsenkopf , Ochsenkopfweg .

*
„ Herbstzauber der Mode “ heißt das Motto ,

unter dem dle Mannequln - Schule Ruth Uecker
heute , 20 Uhr , im „ Schwarzen Schifk “ eine
Modenschau veranstaltet .

Vom Kreis Angehöriger chem . fllegender
Verbünde wird uns 1 „ Alle Ange -
hörigen chemallger fliegender Verbünde (flle -
gendes und Bodenpersonal ) , aus dem Raum
Mannheim , Ludwigshafen , Heidelberg Stadt
und Land , sowle dem Odenwald und der Pfalz ,
treffen sich am Dienstag , 4. November 1982,
pünktlich um 20 Uhr , in Mannheim in den
Nürnberger Blerstuben , Breite Straße .

Eine Wanderung in den „ Kleinen Odenwald “
unternimmt der Odenwaldklub Heidelberg am
kommenden Sonntag , 2. November . , Abfahrt mit
der Bahn um 6. 44 Uhr ab Hauptbahnhof bis
Neckargerach , dann Wanderung über Gutten⸗
bach und Mörtelstein ( Mittagsrast ) nach Agla -
sterhausen ( Rückfahrt mit der Bahn ] . Wander -
zelt etwa vler Stunden .

Der Leser hat das Wort:
Die Anwohner der Moltke -

Aus der straße in Neuenheim haben
Moltkestraße sich Über auffallende Vernach .

lässigung zu beklagen .
Erstens : Zwischen Kußmaul - und Steuben⸗

straße ist die nächtliche Beleuchtung außer -
ordentlich schwach ; der Fingang zur Moltke -
straſhe ist so gefährlich dunkel und für Fahrzeuge
so schlecht zu erkennen , daß wirklich dle
nahe der Hecke, früher vorhandene Laterne
Wieder angebracht werden sollte .

Zweltens ; Zur Zeit wird der Holzzaun am
St . Rafael - Institut in der Moltkestraße abge -
brochen , Die Errichtung einer übermannshohen
Steinmauer — in Angleichung an die Mauer an
der Handschuhsheimer Landstraße — wurde
begonnen . Ueber den Géeschmack sei nicht ge .
stritten , wohl aber sei gesagt , daß eine solch
hohe und einige zehn Meter lange Mauer der
Wesentlich durch den herrlichen Park des In -
stituts bedingte landschaftliche Relz der Moltke
straße arg beeinträchtigt wird . Dle Frage an
dle Stadtbehörde sel erlaubt , ob die Anwohner ,
Wenigstens die nüher wohnenden ,
Mauervorhaben um Stellungnahme angegangen
worden sind . Auf jeden Fall — die maßgeb -
lichen Sachverständigen sollten dlese Dinge
sich einmal ansehen , bevor es zu spät list . r .

Neuer Schlesleryorstand
In der kürzlich abgehaltenen Hauptver -

sammlung der Landsmannschaft der Schlesier
Stadt und Kreis Heidelberg , im „ Schwarzen

Schiff “ gab Herr Bogner einen ausführ -
lichen Bericht über die Tätigkeit der lands -
mannschaftlichen Vereinigung seit ihrer
Gründung . In verhältnismäßig kurzer Zeit
sel wie Dr . Januschowltz , der bisherige
erste Vorsitzende erklärte , die Landsmann -
schaft der Schlester zu einer der bestorga -
nlslertesten geworden . Der Kassenbericht
von Herrn Kaluza gab einen Ueberblick
Über eine günstige Finanzlage , Bei der Neu -
wahl des Vorstandes , der sich Dr . Januscho -

dle Überwlegende Mehrzahl der Stimmen
auf Manfred Volkmer . Zum zweiten
Vorsitzenden wurde Arthur Schöder ps
wühlt . Schriftführer und Kassierer sind
wiedergewählt worden . Manfred Volkmer
würdigte im Anschluß an die Wahl die Ver -
dienste des bisherigen Vorstandes und

zelchnete die beiden ersten Vorsitzenden mit
der goldenen Ehrennadel aus .

Geflügel - und Kanlnchen - Ausstellung
Der Kleintlerzuchtverein „ Heidelberg - Süd “ ,

vember 1952 im Gasthaus „ Zur Goldenen
Rose “ in Heidelberg - Kirchheim seine dles -
jährige lokale Geflügel - und Kaninchen -
Ausstellung durch . Zur Ausstellung stehen
etwa 380 Tiere : Geflügel , Kaninchen und
Tauben . Züchter sowie Interessenten ist
Gelegenheit gegeben , durch Kauf
Tausch ihr Zuchtmaterial aufzufrischen . Der
Kleintlerzuchtverein „ Heidelberg - Sud “ bie -

sehr anschauliches Zuchtmaterial an .

5 rohe Zeit tür 2 EHlstorle an dieser
nivertifät , da neheneimander so Illustre

8 Gesetuchtswiasemschaft wie
Meinecke , Finke , v. Belaw , Vabrlelus und
Wahl Wirkten , Der Gelehrte War in diesen
Jährem in die fruchtbarste Epoche selnes

Schaktens eingetreten , vom dem hier nur
noch die beiden großen Werke — neben
dem dritten , schon genannten Über den HI -
stortsmus , genannt seen , Ee sind dies
„ Weltbürgertum ug Nattonalsztaat “ ( 1919 )
und „ Die Idee der Staatsrüson “ ( 1924 ) .

Wie von Einem Mann , dessen Denken im -
mer um das Verhältnis von politischer
Macht und Uthile , von Stast und Indlviduum
Kreiste , dag Erlebnis unserer JUngsten Ge -
schichte aufgenommen unc gesllsch und gel -
stig verarbeltet Wurde , das erweist seln
letztes gröferes Werk „ Die deutsche Kata -
strophe “ ( 1946 ) , es let ein schriftliches
Mahnmal . Was soll man dem Menschen ,
der an der Neige eines gelten reich ertüll -
ten Lebens steht , anderes wünschen als
cdles , daß er in dem flackernden Zwielicht
unserer natlonalen Fristenz und ſhrem in -
neren Notbau auch die Umrisse eines „ see -
Usch reineren Daseins “ zu erkennen ver -
möge !

Jamben , Gotik und Cesang
Lübecker Kammermusik reis

In der Stadthalle
Natürlich Waren gle nicht im großen Saal - wie

Würde der zarte Klang von Gamben und Block -
Höten diesen Raum wohl aushalten Können !
Aber auch der Kammermustkaaal , das baullch
nicht gerade zehr glückliche Halbrund an der
Westseite , hlelt ein anderes kast nicht aus : Die
Fülle der Menschen , qe dichtgedrüngt , ihre
Reihen big zu den Seiten des Podium hinaut⸗
gerogen hatten ung unter der hahen Tempera -
tur zu leiden hatten wie die zarten Instru -
mente . Diese Welt Will Ja erlauscht , nicht ein -
tach gehört werden und es ist auch diesmal lust ,
Wieder eine Ueberraßchung , wWie gerade in die -
ger Fürtheit Blochfläten aller Stimmungen ,
Queriläte und Gamben ihre klangliche Eigen -
WiIlligkeit , auf die wir sonst im Orchester 30
Atolz Find , aufgeben und gilbrig verschmelzen ,
Hanz wie die seidigen Flächen eines Gobelins
aus späterer Leit . Ja , die Zelt Das ist ein
Eweltes , was wir in dieser Stunde erlebten ;
ale steht still in dieser Musik der Gotik und

Renalssance . Diese Musik ist nicht nervös , aber
sle ist sensibel , sie ist nicht virtuos , aber gans
erwachsen , sie ist nicht berechnend , aber sie
stimmt , sie ist — trotz mancher Textvorlagen

in paradiesischer Unschuld nebeneinander leb -
ten .

ten Deuter all der feinen Unterschwingungen
Wird , während an den Instrumenten das Phe
paar Ferdinand und Dorothea Conrad dm
Wechsel an Flöten und Cembalo ) , Rolt Er -

meler mit der Querflöte , Rosemarie Lahr s
( Diskant - und Altgeige ) und Otto Kober
( Tenorgambe ) in makelloser Geschlossenheit
die Ritornelle gestalten , aber andererseits in
einem Saltarello des 15. Jhdts . mit beharrlicher ,
fast slawischer Monotonſe auch einen Humor
in dleser Musik entdecken , der ihre Uberzeit -
liche Lebenskraft nicht minder deutlich be -
Wahrt . Diese Lübecker haben hier eine Hei -
mat gefunden , deren sie immer gewil sein
dürten , wir aber fanden in ihnen einen Weg
zur Musik , der zu seltenen und vielleicht letz -
ten Toren des Hrlebens führt, . Otto Rlemer

Neue Filme in Heidelberg
„ Schleksal in Wien “

Ein amerlkantscher Film , der mit vollen
Hünden in das Leben unserer Tage greift : im
Vlergetellten Wien liebt im Sommer 1945 ein
englischer Offlzler , der mit der Ueberwachung
der Rückführung verschleppter Personen be -
Auftragt ist , die russische Tänzerin Marla , Sle
iat während des Krieges vor dem bolschewisti -
chen System getlohen und von den Russen
Verfolgt . Zunchst gelingt es , Marla in einem
Kloster vor dem Zugriff ihrer Häscher zu be -
Wahren , doch eine zweite , Überraschende
Streife der Sowiets entdeckt das Mädchen . Auf
dem Rücktransport geflohen und von den Eng -
Indern auf dem Lande sicher untergebracht ,
wird sle während der Abwesenheit ihrer
Freunde von anderen All ierten abermals ver -
häftet . Aus Angst wieder den Russen ausge -
lHetert zu werden , stürzt sie sich aus dem Fen -
ter , Die Anordnung zur sofortigen Finstel⸗
lung aller Auslieferungen erreicht nur noch
elne Sterbende , — In den Hauptrollen des aut
rohe Publikumswirkung angelegten und in
leser Richtung geuverün gestalteten Fllms
Janet Leigh und Peter LAWfHor d , Regie :
George Sldney , ( Odeon . Lud .

über das

Wite wegen einer bevorstehengen Aenderung “
selnes Wohnsitzes nicht mehr stellte , flel “

1
*
1
7

Sitz H. - Kirchheim , führt am 1, und 2. No - 7
a

und

tet selnen Besuchern auf der Ausstellung

D

tür Instrumentensätze — nicht literarisch , aber
vital und scheint geradewegs aus jener Zeit
zu kommen , in der geistlich und weltlich noch

Elsa Schwarz weller ist es auch dies -
mal , deren schlicht - inniger Sopran zum bered -
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Ole Erfinder des ersten selfenfreſen Feln -
waschmittels der Welt, die Chemiker des

Fewoa- Werkes, haben dem bekannten Fe ]
nun noch elne wertvolle kigenschuſt mit

neuer Mrkung gegeben :
.

Fewõa
vitalisiert

Meso interesslert das ſede fruuꝰ

Nun - sie frägt heute Kleider und
Wäsche aus viel feineren , anspruchs -
volleren Stoffen als eg ihre Mutter

und ihre Großmutter . Diese feineren
Gewebe und Sewicke werden ſedoch
off genug noch nach Großmutters At

gewoschen . Sollen uber ihre ungeneh - ·
men kigenschoften in vollem Meß er -
holten bleiben , donn brauchen zie
mehr als reinigende Behandlung - sie

brouchen fasefbelebende Erholung !
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Dos 9 Woschbod mit fe -
V teischu die im Gebrauch môde ge -
Worelshen Fosern fundherum of . Es

ht nen lobonserheſtende K raff . Des
ſet kein gewꝰ/ohnliches WoSchbad , dos ist

i eln Erholungsbad

das neue Vitalſtät gibt .
giessen

7Sle Kennen „ müdes “ Gewebe !
Fühlen Se , Wie verklebt , spröde
matt ung „ verwaschen “ es ſst 7.
Lassen Sle zum Vergleich eln mit
FeWa TV gewaschenes Gewebe
dureh dle Finger gelten . Sle spüren ;
eh , Gotesacheg ö

Je 7 7gaisiiseieee 4

Wolſiges lat Weder mollig welch , Zartes
Woge duftig und schen , die Fasern
lind Wedef elastisch , dle Farben
leughten frisch .

Deshalb füt Fewa - Johanna :

abel Kostet ein VItallslerendes
Fewa - Had ( in der gewohnten Wasch -
schüssel ) nach Wie Vor 4 hfennigt

ire probforen Sſe Foo f V. Her Ist eln Cotscholn ,
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Was Bages auf ge Lebensfaſſe ,

und Elastizität der Tentilfasern .
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TSG- Fechter wurden Sieger
EO. In Pforzheim wurden an Sonntag Aus -

scheidungskkcämpfe der Senlorenfechterinnen undechter ausgetragen , an denen sich dle Ver -elne des Nordbadischen Fechterbundes , GruppeSüd aus Karlsruhe , Bruchsal , Pforzheim und
Heidelberg beteiligten . Die von der T8 78
Heidelberg gemeldeten Teilnehmer konntenmit beachtlichen Erfolgen helmkehren . Anne
mie Gailhofer , TSd 70, hatte sich bei den
Fechterinnen bis zur Spitze hervorgearbeitet .Mit je sechs Siegen stand sle mit Hedi Ada ,TV 1834 Pforzheim , gleich . Durch Stichkamptblieb Frl . Adam mit elnem Treffer Differenz
Slegerin . ö

Auch die Leistungen der Plorettfechter
Waren gleichwertig . Hier lagen A. Jänicke ,
188 70 Heidelberg , Götz , KTV 46, Schiller ,KTV 46 und Säuberlich , TyV 1634 Pforzheien ,
in der Endrunde mit je sechs Slegen Sleggleich .Durch die zahlreichen Meldungen hatte sich
jedoch die Abwieklung der Kümpfe derartig
verzögert , daß von einer Austragung notwen -dig gewordener Stichkämpfe Abstand genom -men wurde , Jänicke , TSG 78, der nur 21 Tref -ſe in allen Gefechten erhalten hatte , wurde
Sieger des Wettkamptes . — Das Säbelfecnten

warn Säuberlich vom Ty 34 Pforzheim ; 2.
User : 3. Waldecker , belde 786 Bruchsal .

Unsere Totovorschau :

SW Essen rüttelt am Kölner Thron
Fortuna Düsseldorf gehört zu den drei

Mannschaften der Westoberliga , dle bishernoch keinen Punkt zu Hause abgegeben ha ·ben . Auch Rot - Weig Essen , das abgesehen vopseinem Heimsieg Über das Schlufilicht in den
letzten Spielen nicht mehr zum Zuge kan .
Wird wohl bei den Fortunen in den saueren
Apfel beißen müssen , Etwas unverständlichwle die Paarung I. Fe Saarbrücken — TurseLudwigshafen auf dem Tipzettel Berücksich -
ligung fand , dazu noch ein zweiter Stelle
Tura schoß gegen den Vizemeister noch kein
Tor und wird ausgerechnet auf dem Klesel -
humes nicht den ersten Punkt erobern . —
Hätten dle Nürnberger nicht gerade in Mühl :
burg meist recht positiyx abgeschnitten , 80würden wir dem ans Tabellenende gerutsch -
ten Club diesmal bestimmt keine Chance aus -
rechnen , So ist aber jederzeit ein Unentschie -den möglich , zumel die Karlsruher Sieges -

erle schon mehrfach unterbrochen wurde . —
Aehnliche Verhältnisse treffen wir bei der
KAuseinandersetzung Schalke 04 , — PreußenMünster , wo ein Remis im Vordergrund steht .

Vollkommen offen erscheint die Voraus -sage für das Treffen Phönix Ludwigshafen —
Borussia Neunkirchen . Lediglich der Platz -vorteil spricht etwas zu Gunsten der Gast -
geber , allerdings nur unter der Vorausset -
zung , daß sich der Phönixsturm wie am Vor -
sonntag in Trier zusammenfindet . Diezweite „ Einser - Bank “ dieser Totorunde bletetsich mit der Begegnung Meidericher SV —
Bayer Leverkusen an . Der MeV . in dieser
Saison auf heimischem Gelünde noch unbe -
Wwungen , räumte Bayer dort noch keinen
Punkt ein . — Solch eine „ Lokalderby - Nach -
Kriegsgeschichte “ , wle sie die Paarung Bre -
mer SV — Werder Bremen ausschließlich mit

Rugby : Zum 28 . Male Süd
Das Hauptspiel der Rugby - Salson findet am Sonntag in Heidelberg statt

Ko. Vor fast auf den Tag genau 52 Jahren
ständen sich zum ersten Male die Auswahl -
spleler von Nord - und Süddeutschland in
einem Repräsentativtreften in Kassel gegen -
Über , Seitdem haben , durch die Kriege unter -
brochen , insgesamt 27 Spiele stattgefunden .
In den Jahren 1920 bis 1934 gehörte diese Be -
getznung zum Standard - Programm des Deut -
achen Rugbys und erst als dle Natlonalmann -
schaft alllährlich gegen einzelne Gaumann -
schaften Probesplele austrug . kam man von
der Durchführung dieses Spieles bis zum
Kriegsbeginn ab. Auch nach 1948 wurde dle -
ses Auswahlspiel wieder aufgenommen und
viermal standen sich die Repräsentativen des
Nordens und Südens im Kampf gegenüber .
Elnem 9 % - Ertolg Süddeutschlands im Jahre
1947 folgten norddeutsche Slege mit 28: 0, 8: 5
und 11: 6. Von den 27 Treften gewann der
Norden mit seiner Hochburg Hannover 16
Splele , der süden 8 und 2 endeten unent⸗
schleden , ein Tretten wurde vor Ablauf der
regulären Splelzeit abgebrochen .

Nun findet am ersten November - Sonntag
in Heidelberg dle 29. Begegnung statt , und
diesmal hofft die süddeutsche Mannschaft

suchen . Was bleibt da noch für den Tipperzu denken übrig , als „ Zwel in Klammer
Null “ ?

Die Offenbacher Kickers werden sichihren harterkämpften zwelten Tabellenplatzvon Schweinfurt 06 nicht in Frage stellenlassen . Bekanntlich hüngen dle Punkte aufdem Bleberer Berg ja auch besonders hoch . —
Mit BC Augsburg und den Stuttgarter Kik -kers stehen sich zwei Mannschaften gegen -über , die bisher großen Formschwankungenunterworfen waren . Der BOA- Ueberraschungs -erfolg in Aschaffenburg dürfte ſedoch als das
erste Anzeichen für eine sſch anbahnende
Stabilislerung der Platzer - Elf gewertet wer -den . Unter dieser Perspektive gesehen , müs -sen die Stuttgarter mit einem einfachen
Punktgewinn vollauf zufrieden seln . — Die
Essener Schwarz - Weißen , die im Westenoffenbar dle Rolle von Rot - Weis übernom -men haben , wären der Spielstärke nach inder Lage , den davonstürmenden Meister -schafts favoriten aus Köln den ersten Punkt -verlust beizubringen . Eine durchweg positiveHeimbilanz von Schwarz - welß steht einer
ebensolchen Auswüärtsbilanz des 1. Fe Köln
gegenüber , wobel aber zu berückesichtigenbleibt , daß die Kämpfe der vorigen Saison1: 1 bzw . 4: 1 für Essen endeten .

Während bei der Begegnung HarburgerTurnerbund — Fe St . Pauli die Güste ein
unverkennbares Plus gegenüber dem Neulingins Feld führen können . ist den gastgeben -den Mannschaften der Melsterschatftsspiele FV
Speyer — Wormatia Worms . SV Waldhof —
Viktoria Aschaffenburg und Borussia M.
Gladbach — Sportfreunde Katernberg zumin -dest ein Teilerfolg einzuräumen .

Unser Ip : 1 — 1 — 0 (60 — 0 4 —

Oslo sprechen .

einen Erfolg über des Nordens Fünfzehn zu
erringen , Die Wünsche und Hoffnungen des
Südens sind nicht ganz unberechtigt , denn
nach den letzten Resultaten in Spielen zwil⸗
achen Vereinsmannschaften zu schlielzen ,
durtte kein wesentliches norddeutsches Ueber -
gewicht gegeben sein , 80 mußte der Deut -sche Rugby - Meister Ende September in Hei -delberg zwel Niederlagen gegen Sc und
ISV einstecten und die Rudergesellschaft
Heldelberg besiegte Schwalbe Hannover , eine
Splelstarke norddeutsche Klubmannschaft . Die
süddeutsche Verbands Fünfzehn hat zwar
noch keine allzugroßen Erfahrungen im in -
ternationalen Splelgeschehen gesammelt , sie
ist jedoch durch Auswahlspiele gegen Gber -
tallen und auch gegen die Gxforder Studen -
tenmannschaft in den letzten zwel Janren vor
elnige Belastungsproben internutlonaler Art
gestellt worden und hut diese mit relativ
gutem Erfolg bestanden .

Obgleich der süddeutsche Meister der ver -
gangenen Faison in Frankfurt beheimatet 181,haben wegen Fehlens Überragender Spielerim Frankfurter Raum nur Heidelberger Auf -nahme in die suddeutsche Mannschaft gefun -den . Beim Norden wird . wenn nicht dle

Fußbball - Nachlese
Dielheim 1b — SV Gauangelloch 320

Mit den Güsten stellte sich eine ausge -sprochene Kampfmannschaft vor , die in tech -nischer Hinsicht wenig zu bleten hatte , In der
ersten Hälfte gelang es ihnen üher eine län -
gere Zeit hinaus das Tor reinzuhalten undmit einigen gefährlichen Durchbrüchen auf -
zuwarten . Erst in der 30 Minute kamen die
Gastgeber zum Führungstreffer , der dle
Güste abeg , keineswegs enfmutigte . Die zweite
Splelhälfte war vor allem in den letzten 90Minuten eine völlig einseitige Angelegenheit ,
bei der die Gastgeber durch vler weitere
Treffer ihren Sieg sicherstellten.
1 Peterstal — Darsberg 3: 1

Die erste Halbzeit wurde elndeutig vonden Platzherren bestimmt . Die Gästeelt , diebis zur 45. Minute regelrecht „ übertahren “
wurde , mußte bis zur Pause fünf Tore durch
Merkel , Knörzer , Teichmann , Lorenz und H.
Sommer hinnehmen , womit auch die Entschei -
dung gefallen war . Erst in der zweiten Halb -
zelt , als die Gastgeber einen Gang zurück -
schalteten , kamen die Gäste besser auf und
konnten auch durch Moder den verdienten
Ehrentreffer erzielen .

Juku Fent spricht in Heidelberg
Bel der am kommenden Ponnerstag30 . Oktober , 16 Uhr , für Schüler und Ju -

gendliche und um 20 Uhr für Erwachsene im
Hörsaal 13 stattfindende Aki - Film - Werbever⸗
anstaltung des Kreites Heidelberg wird be -
kanntlich der schöne Skifllm Wintertraum
im Salzburger Land “ vorgeführt . Bei der
Abend - Veranstaltung Wird u, a. auch der be -
Kännte Skei - Dauerldufer Juku Pent über
selne Erlebnisse bel den Winterspielen

Da gerade Juku
Läufer große Erfolge aufzuweisen hat undalich technisch über eine große Reife verfügt ,dürfte dieser Abend ganz besonders auch für

in
Pent als

gegen N ord
ganze Mannschaft , so doch das Gros von
Hannoveraner Spielern , gebildet werden ; es
könnte allerdings sein , daß Hamburg und
Varel auch Berücksichtigung finden .

Da in dlesem Herbst kein Länderspielmehr stattfindet , kann das Nord — Süd - Splel
als die wichtigste Begegnung des deutschen ,
Rugby Sports für den ersten Teil der Spiel -
zelt 1982/3 angesehen werden und bel der
Ausgeglichenheit der beiden Auswahlmann -
schaften ist mit einem spannenden Treffen
zu rechnen .

Zlegelhausener Schützen erfolgreich
Der rührigen Schützenabtellung der 180

Zlegelhausen war es gelungen , eine starke
Mannschaft der Schützengesellschaft „Tell “
Heidelberg für einen Vergleichskampf zu 6
Winnen . Es wurden beachtliche Ergebnisse er -
zlelt , so daß erst der letzte Durchgang mit H.
Kehrer , Ziegelhausen , der 89 Ringe erzielte ,
dle FEntscheldung brachte . Mit 342 : 338 Ringen
mußte sich die Mannschaft von „Tell “ Heidel -
berg mit Schellhauser 89, Wulf 85, Wackenhut
84 und Hellinger bzw . Ludwig mit 90 Ringen
der einheimischen Mannschaft mit H. Merkel 90,
H. Kehrer 89, Gärtner 63 und Schaefer bew .
H. Knobel 80 Ringen geschlagen geben . .Die Schützenabtellung führt am 2. und 9. No -vember ihre diesjährige Vereinsmelsterschaft
durch .

Box- Großkampftag in der Stadthalle
NSU - Staffel gegen

K. Fr . Nach langen Monaten des Wartens
steigt am Samstag , 1. November ( äAllerhel -
liger ) , um 20 Uhr , in der Stadthalle Heidel -
berg endlich wieder eine boxerlsche Groll
veranstaltung . Der „ Internationale Box - Club
Heidelberg “ , verstärkt durch den „Polizei -
Sport - Verein Heldelberg “ , empfüngt keinen
Geringeren als die Meistermannschaft der
SpVgs Neckarsulm . Die NSu - Staftel , be -

kKännt durch ihre deutschen Ex - Melster Ihlein
und Weller , spielt schon jahrelang eine füh -
rende Rolle im deutschen Boxgeschehen .

Die Württemberger erscheinen in ihrer
2. Zt . stärksten Aufstellung , u. a. mit den
Spitzenkönnern Rienhardt und Müller . Ledig -
lich der Fliegengewichfler Korschowsky füllt
aus , da er für den Länderkampf Deutschland— Ixland am 31. Oktober aufgestellt ist .
Ihres guten Rufes bewußt und gleichsam als
Ausgleich für den einen Ausfall haben sch

Schein durch das herbstliche Bonn zum Bun -

dle Neckarsulmer außerdem noch in zwel
Gewichtsklassen verstärkt und bringen den
güddeutschen Junlorenmeister 1950, Redl , und

komb . Polizeiboxer

den 4. der Deutschen Meisterschaften 1961 und
1962, Simon ( beide Stuttgart ) mit .

Die Heidelberger Kampfgemeinschaft star -
tet gleſchfalls in stärkster Besetzung und
neben den bekannten Boßern Oestrich , Genth -
ner , Finzer , Steiger , Lay , Rupp und Posch
stehen noch die fünt farbigen US- Soldaten
Davis , Alston , Steven , Henry und Harris im
Ring . Von den Amerikanern ragen besonders
Halbschwergewichtler Henry , UsS - Heeresmei -
ster 1951 und Gewinner des Goldenen Hand -
schuhs , und Schwergewichtler Harris , Us -
Heeresmeister 1981, durch großes Können
hervor .

Von den insgesamt elf Kümpfen gewinnen
besonders Interesse die Begegnungen zwi -
schen Genthner — Müller , Steiger — Stuts ,
Lay — Redl , Alston — Rienhardt und Steven

Simon . Es ist somit den Anhängern des
Boxsportes nach langer Zeit wieder Gelegen -
heit geboten , gute und spannende Kämpfe zu
sehen .

ſeuss ehre die Olympiasiege -
34 deutsche Olympiasieger erhielten „ Silberlorbeer mit olympischen Ringen “

Llivrierte Kutscher lenkten die von Trom -
petern begleiteten elf vierspännigen Kutschen ,in denen die 34 deutschen Olympla⸗
sjeger am Montag bel strahlendem Sonnen -

despräsidenten fuhren , sich dort ihr
Silberlorbeer abzuholen .

Beim Empfang der Sportler im Präsiden -
tenpalais sagte Professor Heuss , als er
ihnen das mit den fünf olympischen Ringenund der Jahreszahl 1952 gezierten Lorbeerblatt
Uberreichte , dall er und das deutsche Volk
den Ablauf der Spiele in Helsinki mit innerer
Anteilnahme und Freude verfolgt hätten . Die
sportliche Haltung der deutschen Mannschaft ,die faire Anerkennung der Leistung des an -deren und nicht zuletzt die vielen Silbernen
und Bronzenen Medaillen selen ein Beweisdafür , daß nach den schweren Jahren Deutsch -land mit Leistungen in Sport und Spiel „ her -
auskomme “ . , Sport sel aber nicht nur eine
körperliche Angelegenheit , sondern setze aucheine gefestigte moralische und geistige Hal -

um

Stück von dem gezelgt, was das Deutschland
von morgen sein wird . “

Zum Schluß wandte sich Prof . Heuss gegeneine Politisierung des Sports . „ Aus dem Sportselber heraus kommt eine politische Wirkungund zwar um so mehr , je weniger sie beab⸗
sichtigt ist , sondern sich von Nation zu Na -
tion durch die wechselseitige Anerkennungder menschlichen , moralischen und sachlichenLeistungen ergibt . “ .

Zuvor sprach der Präsident des Nationalen
Olympischen Komitees , Ritter von Halt ,seln Bedauern darüber aus , daß Deutschlandnicht mit einer gesamtdeutschen Mannschaftin Erscheinung treten konnte . Die von den
deutschen Teilnehmern in Oslo und Helsinkigezeigten Leistungen hätten dazu beigetragen ,das deutsche Ansehen im Ausland zu stärken ,meinte Dr . von Halt . Es werde schon 83mit den Vorbereitungen zur nächsten Olym -blade begonnen . Dabei werde man versuchen ,die in diesem Jahr gesammelten Fr fahrungen

Unentschieden oder Werder - Erfolgen auf - 0 (1) — 1 —. ,2 ( 00 121 (00 — 1 ( 0 — 2 — unsere Jugendlichen und Wettläuter von be - tung voraus . „ Der Geist der jungen deutschen zu verwerten und die Leistungen , wenn mög -

weist , dürfte in den Oberligen seinesgleichen 1 60) 121 (0). sonderem Interesse seln . LS . I Menschen in Helsinki hat den anderen ein lich , noch zu steigern .
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platz voll und ganz seinen Mann stell en

nehmen .

Das traditionelle Blindenhandwerk des
Bürsten - und Korbmachers ist heute infoltze
der fortschreitenden Industrialislerung die -
ser Wirtschaftszwelge nicht mehr konkur -
renzfähig ; es bletet für den Blinden keine
Exlstenzmöglichkeiten mehr . Daher wurden
m der Blindenfürsorge neue Wege gegangen .
Der blinde Masseur und der Telefonist
haben sich gut bewährt . In Amerika stehen
Blinde an Drehbäünken und Bohrern , sind

Der Krlegsblinde Adams an der Selfenpresse

Sekretäre , Farmer , Gärtner , Weber , Auto -
schlosser und Lehrer .

Auch la der Bundesrepublik hat vor eini -

gen Wochen der Krlegsblinde Herbert
Adams aus Duisburg einen bedeutsamen
Versuch unternommen , sich und seinen
Schicksalsgeführten neue Arbeitsplätze zu
erschließen . Angeregt durch das Beisplel in
Schweden , in der Schwelz und in Finnland ,
wo Blinde bei der Seifenfabrikation in den
Fabriken tätig sind , eröffnete er in Duisburg
eine Kriegsblindenwerkstatt , in der Lanolin -
seife verkaufsfertig gemacht wird . Anfangs
hatte er Mühe , die Behörden von seinem
Vorhaben zu überzeugen Doch der Erfolg

gab ihm Recht . Heute beschäftigt Adams
Blinde belm Schneiden , Stantzen und Prägen
der Selfenrohlinge Auch die Verpackung der
Selfenstücke wird von Blinden ausgeführt,9761

Hüssigselns , der Abhängigkeit und die Verbitterung über sein hartes Schicksal zu
vermag , um ihm das Gefühl des Ueber -

ebenso das Falzen und Klammern der Kar -

tons , in denen dle Seife verschickt wird .
Die Blinden entwickeln bel diesem Ar -

beltsprozeß eine erstaunliche Geschicklich -

keit und sind mit ihrer Arbeit sehr zufrie -

den , da sle eine Tätigkelt gefunden haben ,
dle sle voll in Anspruch nimmt und weil sie

auch Über Tarif bezahlt werden , An der Sei -

fenpresse werden von ihnen stündlich etwa

250 Selfenrohlinge gestanzt und geprägt .
Auch das Verpacken der Selfenstücke geht
den Blinden flott von der Hand .

Dlese neue Krlegsblindenwerkestatt ist ein

welterer Schritt , den Blinden in den Wirt -

schaftsprozen elnzuschalten . Aus eigener In -

tlatlve hat Adams den Betrieb aufgebaut ,
der sich heute noch im Anfangsstadlum be -

Andet , Seln Zlel Ist , auch eine Selfenmisch -

anlage aufzustellen , in der die Selfenroh -

Unge ebenfalls von Blinden hergestellt wer -

den Können , um ihnen dadurch neue Ar -

beltsmöglichkelten zu bleten .

„ Meiner Ansicht nach muß der Blinde

elne ausgeglichene , sInnvolle Arbeit
haben . von der er auch sich und seine Fami -

Ue ernähren kann “ , meinte Adams . Den er -

Cocktails zwischen Himmel und Erde

Juristen als Barmixer ? / Manche Fluggäste müssen in Raten trinken

New Vork . Während im Transozenn - Dlenst der großen Fluglinlen schon seit län -

Zelt Bargetrünke serviert wurden ( und zwar zumelst kostenlos ) , ist man erst vor
gerer
verhültnismüßig kurzer Zelt daran gegangen , auch im internatlonalen
talls auszugeben . , Allerdings traten dabei Probleme auf , dle eigentlich Juristen als Bar -

mixer nötig machen .

Jeder amerikanische Bundesstaat ( und
es gibt deren bekanntlich 48 ) hat näm -
ch seine eigenen Bestimmungen über den
Alkoholausschank . Da das Staatsgebiet als

dreidimensional gilt , also der Luftraum den
örtlichen Gesetzen unterworfen ist , ändern
slch mitten im Flug auch die Befugnisse des
Mixers . Er muß also nicht nur mit Barge -
tränken umgehen , sondern auch sämtliche

einschlägigen Bestimmungen der überfloge -
nen Staaten beherrschen und sich durch
einen Blick aus dem Fenster orlentleren kön -

nen , über welchem Staat das Flugzeug sich
eben befindet . Wenn die Maschine über den
Wolken fliegt , sind der Pilot und die Taschen -
uhr die maßgebenden Autoritäten .

Die Bestimmungen sind mitunter reich -
lich schwierig zu erfüllen . So darf etwa über
Nord - Dakota kein Indlaner „ Feuerwasser “
trinken , während über Süd - Dakota an „ Ver -

Schwender “ kein Alkohol ausgegeben wer -
den dart . In einzelnen Staaten darf Alkohol

1 21 hg 7 4 9 2 0 Meer n 31 1

Ein Alptraum der Landstraße

Dlese zwelsltzlge „ Astra - Coupe “ ist das Produkt der Phantasle von Richard Arblb ,
einem amerikanlschen Karosserlebauer , das er für die Ausstellung „ Dream Car “ der

Firma Veedol entwarf . ( Keystone - Bild )

Der Fahrpreis wurde ehr teuer

„ denn Lord Draggs ließ den Droschkenkutscher 599 Tage lang warten

London . , Wohl den teuersten jemals gezahlten Fahrpreis für ein Mlettuhrwerk

dürfte der englische Lord Drages entrichtet haben , dessen Fall in einer Leserzuschrift

einer Londoner Zeitung erzählt wird .

An einem schönen Septembertage des
Jahres 1687 ließ er sich von dem Droschken -
kutscher Martin Holloway von seinem Land -
Aitz in den Hafen von Brighton fahren , wo

Ende einer Blerreise :

z Wel Jahre Gefän ant

6 PIr massen . Einen büsen Ausgang
nahm elne ausgedehnte Blerrelse , dle
der HIlfsarbelter Friedrich Helser in
Pirmasens unternahm . Nach einem Kon -
sum von neun Glas Gerstensaft und
elner beträchtlichen Ausahl Schnünse
erschlen er gegen Mitternacht in einem
neuen Lokal , aus dem er aber hinaus -

geworfen wurde . Die rechte Hand in
der Tasche erschlen er nach 10 Minuten
wleder , forderte erneut ier und
Schnaps und wurde wieder an die Luft

besetzt , Plätzlich machte er kehrt , ver -
getzte dem Schwager des Wirtes einen
Messerstich in den Unterleib und ver -
letzte ihn schwer . Ein medisinischer
Jachverstündiger des Schwurgerichts
Zwelbrücken erklrte , MHelser habe 30
tar unter Alkoholelnfluff xestanden ,
daß ihm der Paragraph 1 , sugebllligt
werden sollte . Er wurde zu zwel Jahren
Gefüngnis verurteilt .

.

er eine kleine Probefahrt mit seiner neuen
Jacht unternehmen wollte . Er wies den

Kutscher an , seine Rückkehr am Pier abzu -

Warten . Aber Nachmittag und Abend ver -

Engen , ohne daß der Lord zurückkehrte .

Spüt tuhr der Kutscher schliefilich nach

Hause , kehrte am nüchsten Morgen wieder

zurück und wartete ergeben am Hafen aut

zelnen Auftraggeber .

Dlese Prozedur wiederholte er 599 Tage

lang , ble die Jacht des Lords schließlich doch

Wieder in den Hafen einlief . Der Kutscher

gtleg von selnem Bock und öfknete vor dem

hohen Herrn die Wagentür , Dieser erklärte

um , elgentlich hätte er nur eine kleine

Probefahrt für elnen Nachmittag vorgehabt ,

aber da die Jacht hm so vorzüglich gefallen

Hütte , wäre elne lngere Relse um die halbe

Welt daraus geworden . „ Sehr wohl , mein

Lord “ , antwortete Holloway . „ Ich habe Ihrem

Auftrag gemäß gewartet , und hier ist meine

Rechnung tür die Wartezeit nach dem gülti -

gen Tarif , Ich habe inzwischen keine andere

Fuhre angenommen . “
Mit einem „ Allright “ stellte Lord Draggs

einen Scheck Über 989 Pfund Sterling und
12 Schilling aus ; dann befahl er , ihn nach
Hause zu fahren . Nur daß der Kutscher bel
der Ankunft am Schloß noch 2 Schilling
kür die Heimfahrt verlangte , das schien selbst
elner Lordschaft etwas Übertrleben , Aber er
bezahlte auch das noch ,

feriegsblinde fielen sich selbs .
Herbert Adams eröffnete mit gutem Erfolg eine Blindenwerkstatt , in der Seife verbrauchsfertig gemacht wird

Dulsburg . 6000 Krlezsblinde leben in der Bundesrepublik . Damit erwachsen
dem Staat und den sozlalen Verbänden besondere Aufgaben , diesen Menschen alle

erdenkliche Hilfe angedeihen zu lassen . Es lst den Kriegsblinden aber nicht allein
damit gedlent , sie mit einem Almosen in Form elner Krlegsrente abzufinden , son -
dern viel notwendiger lat es , den Blinden in den Arbeitsproze s elnzuglie -
dern , ihm dle Gewinhelt zu geben , daß er trotz seiner Erblindung an einem Arbelts -

sten Schritt in dleser Richtung hat er getan .
Sein Beispiel hat gezeigt , daß der Blinde
um wirtschaftlicher Konkurrenzkampf sel -
nen Mann stellen und mehr leisten kann , als
man von ihm gewöhnlich erwartet .

Blinder beim Verpacken der Lanolinseife

Flugdienst Cock -

wohl konsumiert , aber nicht ( zumindest zu

bestimmten Zeiten nicht ) gekauft werden .
Man kann also , wenn man den Trick einmal

kennt , Über New Jersey bequem einen Man -
hattan bestellen und ihn dann über Penn -

sylvanla austrinken . Wenn in irgendeinem
Staat lokale Wahlen abgehalten werden , ist

Alkoholverbot , und an der Bar ergeht einige
Minuten vorher der Warnruf : „ Bitte aus -
trinken wegen der Wahlen in Kentucky ! “ Auf
dem Flug von New Vork nach Miami ist es

hingegen sehr angenehm , denn da befindet

man sich einen großen Teil der Strecke Über
dem frelen Meer , und dem Barbetrieb sind “ “

keinerlei Grenzen gesetzt .
Nach den bisherigen Erfahrungen ist trotz

der komplizierten Bestimmungen und der .
hohen Preise ( ein Cocktail 75 Cents , also etwa

3 , — DM ) der Konsum befriedigend und die
Einnahmen lohnend — obwohl Getränke , die

durch, men ee im Flugzeug verschüt -

tet Werden , ad Kosten der Fluglinie ersetzt ,

Blutige Familientragödien
Hanau . Eine blutige Familientragödie

ereignete sich in dem hessischen Ort Alten -
mittlau . Der aus Rußland stammende 35
Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Johann
Fllewski erstach seinen 10jährigen Stiefsohn
und stürzte sich aus dem Dachgeschoß auf
die Straße , nachdem er sich selbst zwel
schwere Messerstiche beigebracht hatte . Er
starb kurz nach der Einlieferung ins Kran -
kenhaus .

Eine grauenvolle Familientragödie ereig -
nete sich auch in Hof , Der 30 ährige Trans -
portarbeiter Walter Wirth drang in die
Wohnung seiner von ihm geschiedenen
25jührigen Frau ein und erschlug seinen
4jührigen Sohn Alfred mit einem Wäsche -
stamptfer . Sein 15 Monate altes Töchterchen
verletzte er durch einen Schlag lebens -
gefährlich .

Wie kannst Du ' s wissen ? “

Auchen . „ Wie kannst Du ' s wissen , Was
Llebe list , wenn Du beim Küssen so schüch -
tern bist ? lautet das Walzerlied . das sich
etwa 500 Aachener aut einem Schlagerwett -
bewerb als Karnevalsschlager 1953 ausge -
sucht haben . Von 61 eingereichten Schlagern
wurden dem Publikum 18 vorgespielt .

Kind bei einem Junggesellen
nusgesetzt

Hannover . Eine 23 jährige Frau , die vor
einigen Tagen ihre sleben Monate alte Toch -
ter Elvira in der Wohnung eines Junggesel -
len in Hannover ausgesetzt hatte , wurde

jetzt festgenommen . Die polizellichen Er -

mittlungen ergaben , daß die Frau nach Han -
nover gekommen war , um ihr Kind irgend
jemanden zu unterschleben . Schließlich fand
gle einen Junggesellen , bei dem sie ein
Schäferstündchen verbrachte und dem sie
dann ihre sleben Monate alte Tochter ein -
tach zurüclelled . Der Junggeselle hatte das
Kind am nächsten Morgen verschämt zum
Jugendamt gebracht .

lane
mein

lelchte Nleder -
schlagsneilgung

Vorhersage bis Don -
nerstag trüh : Am
Mittwoch zunächst
stark bewölkt und in
den Früh - und Vor -
mittagsstunden vor -

— Ubergehend etwas Re -
gen möglich . Im Hagesverlauf wieder Ueber -
Hang zu wechselnder Bewölkung . Unver -
underte Temperaturen ; Mittagswerte um 16,
nüchtliche Tlefstwerte um 6 Grad . Ma gige , vor -
Übergehend leſcht aufkrischende südwestliche
Winde .

Veberslchtt Fin welterer Störungsausläuter
eines zum Nordmeer abzlehenden kräftig ent -
Wlckelten Sturmtlets errelcht am Mittwoch
trüh unseren Raum . ine länger anhaltende
Wetterverschlechterung ist damit aber nicht
verbunden . Woetteramt Karlsruhe

Pegelstand des Rhelns am 28. Oktober :
Mana 618 ( 718) , Mannhelm 4/2 ( 66 , Worms
77 ( 64 ) , Caub 308 ( 784) ,

Vogelstang des Neckors am 98. Oktober :
Plochingen 143 ( 16 ) Gundelsheim 200 ( 10 ) ,
Mannheim 400 ( 00 ) .

*
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Vortretert Jakob Feuchter , Heldelberg , Kleinschmidtstraße 6

Karl Welker , Rohrbach b. Sinsheim , Adersbacher Str . 92
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Preis - Etikettierung
ohne heilende Wirkung

Bonn . ( HT ) Ein katastrophales Abfallen
der Obst - und Gemüse - Erxzeugerpreise im
Bundesgeblet gegenüber dem Vorjahr bei
leichgebliebenen Endverbraucherpreisen
ergab eine Untersuchung des Bundesernäh -
rungsministerlums . Sowohl im Parlament
als auch im Ministerium wird z. Zt . dar -

3 nachgegrübelt , wie die Preissenkun -
en

schaft nutzbar gemacht werden könnten .
Dabei wird eine französische Verordnung
lebhabt diskutiert , die die Einzelhändler für
Obst und Gemüse einschließlich Kartoffeln
verpflichtet , auf einem besonderen Etikett
den Einkaufspreis beim Großhandel und den
Höchstverkautspreis im Kleinhandel auszu -
zeichnen . Aehnlich könnte auch in Deutsch -
land die Veröffentlichung des Erzeuger
preises auf dem Verordnungswege veran -
laßt werden . Doch einen Erfolg versprechen
sich dle Fachleute nicht . Es würde einerseits
eine andere Preispolitik voraussetzen , wäh -
rend andererseits die alte Regel im Wege
steht ; Wenn Marktfrauen und Hausfrauen
sich einig sind , kann die Verwaltung ein -
packen , Mit anderen Worten : Es wird der
Verkäuferdisziplin zu wenig getraut , um an
die heilende Wirkung einer Preis - Elikettle -
rung glauben zu können .

Sitzgelegenheiten für Verkaufspersonal
Trotz zuvorkommender Kundenbedlenung — Klagen beim Arbeitsministerlum

Stuttgart . ( Hr ) In den Verkaufsräumen
der offenen Verkaufsstellen sind dle vor -
geschriebenen Sitzgelegenheiten für das
Verkaufspersonal vielfach nicht vorhanden ,
geht aus Feststellungen der Gewerbeauf -
sichtsümter sowie aus Klagen , die dem Ar -
beitsministerium Baden - Württemberg vor -
liegen , hervor . Teilweise bestehen auch aus
Gründen der Höflichkeit und Repräsenta⸗
tion für das Personal innerbe triebliche
Anweisungen , vorhandene Sitagelegenhel⸗
ten nicht während der Arbeitszeit , sondern
nur während der Pausen zu benützen .

Obgleich der Kunde zwelfellos Wert auf

zu vorkommende Bedienung legt , wird er
nach Annahme des Arbeitsministeriums
nicht erwarten , daß das Verkaufspersonal
nuch stehen muß , wenn es seine Bedienung
nicht erfordert oder er seinem Wunsche ,
bedient zu werden , keinen Ausdrucle ver -
leiht . Unter Verweis auf die einschlägigen
Vorschriften teilt das Ministerlum mit , daß
die Benutzung der Sitzgelegenheit dem Ver -
kaufspersonal während der Zeit , in der es
durch seine Beschäftigung nicht daran ge -
hindert wird , gestattet werden muß .

Die Bekanntmachung des Bundesrats über
dle Einrichtung vön Sitzgelegenheiten für

der Erzeuger auch der Verbraucher -

zerer Arbeitsunterbrechungen benutzt wer -

„Bitterer Reis “ aus Italien
Verbraucherppels wird sich von 95 Pfennig je Pfund auf 1,30 DM erhöhen

Zusktzliche Einfuhr von italienischen Aepfeln und Birnen wurde abgelehnt

Handelsvertrag für die Zeit vom 1. April

Schonfrist für Birnen und Xpfel soll bis

Dollar gefordert .

Von dem ursprünglichen Kontingent von
16 Mill . Dollar sind bis jetzt regelmäßig
4 Mill . Dollar je Quartal ausgeschrieben
worden . Von der letzten Ausschreibung sind
noch Lizenzen für rund 2 Mill . Dollar offen .
Die Aufstockung um weitere 3,5 Mill . Dollar
goll so erfolgen , daß diese zusätzliche Ein -
kuhr etwas vorgezogen werden kann , so daß
Aich der Gesamtbetrag besser auf die noch
verbleibenden fünf Monate bis zum Ablauf
des gegenwärtigen deutsch - itallenischen
Handelsvertrages verteilt . Dagegen ist nicht
daran gedacht , die nach der bisherigen Ver -
einbarung für das erste Quartal 1953 fäl -
igen Ausschreibungen für 4 Mill . Dollar
vorzuziehen .

Der Fortgang der handelspolitischen Ver -
handlungen ist nicht frei von Schwierig -
keiten . Die Itallener möchten dennoch niehr

Angestellte in offenen Verkaufsstellen vom
28. 11. 1900 bestimmt folgendes ; „ In den -
jenigen Räumen der offenen Verkaufsstel -
len , in welchen die Kundschaft bedient
Wird , sowie in den zu solchen Verkaufsstel -
len gehörenden Schreſbstuben ( Kontoren )
muß für dle daselbst beschäftigten Gehilfen
und Lehrlinge eine nach der Zahl dieser
Personen àusrelchende geeignete Sitzgele -
genheit vorhanden seln , Für dle mit der
Bedlenung der Kundschaft beschäftigten
Fersonen muß dle Sitzgelegenheit so ein -
gerichtet sein , daß sie auch während kür -

den kann “ . a N
Das Arbeits ministerium hat diese Bestim -

mungen in einer Bekanntmachung am 9.
Oktober 1952 erneut veröffentlicht und die
Gewerbeaufsſchtsämter angewiesen , bei den
Betriebskontrollen die Einhaltung beson -
ders zu beachten .

Handelsdelegation in Lissabon
Lissabon , ( dpa ) Eine deutsche Delegation ist

zu Verhandlungen Über eine Erneuerung des
deutsch - portuglesischen Handels - und Zah -
lungsvertrages in Lissabon eingetroffen .

Bonn . ( wd ) Das Bundeskabinett hat beschlossen , das im deutsch-Itallenlschen
1982 bis 31 . März 1983 vereinbarte Obst -

und Gemülsckontingent nur um 3,3 MIII . Dollar aufzustocken , wobel Apfel und
Birnen von der zusftzlichen Einfuhr aus Itallen ausgeschlossen bleiben sollen . Die

zum 30. November 1952 verlängert wer -
den . Der Itallenische Vertragspartner hatte zuletzt eine Aufstockung um 5,5 Mill .

Apfel und Birnen nach Deutschland elnfüh -

ren , ein Wunsch , der vom Bundesernäh -
rungsministerlum mit dem Hinweis auf den
schleppenden Absatz der deutschen Obst -
bauern nur ungern angehört wird .

Itallen wird voraussichtlich insgesamt
70 000 Tonnen Reis an dle Bundesrepublik
liefern . Davon sollen 50 000 Tonnen bis zum
31. Mürz 1033 , der Rest im April bis Juni
1953 gelletert werden . Allerdings wird der

Rels , der zum Tell in halbrohem Zustand

herelnkommen soll , zu einem Preis geliefert
werden , der den Verbraucherpreis von zur
Zelt 96 Pfennig je Pfund auf 1,30 DM je
Pfund bringen kann .

Wieder gleiches Leistungsverhültnis
zwischen Huhn und Binnenschiffahrt

Köln . ( vwd ) Das alte Leistungsverhältnis
zwischen der Bahn und der Binnenschiffahrt
und damit die Kontinuität im Verkehr sel jetzt
wiederhergegtellt , erklärte Prof . Dr . Otto
Most , Präsident des Zentralvereins für deut -
sohg Binnenschtffahrt in Köln , Während das

Beförderungsvolumen der Bundesbahn 1948
90 Prozent ,das der Binnenschiftahrt aber nur
50 Prozent des Standes von 1936 erreichte ,
betrage diese Relation zwischen beiden Ver -
kehrsträgern gegenwärtig 115 zu 113 Prozent .

Billiger dünischer Zucker

— leider nicht für alle

Kiel . ( up ) Die kürslich belannt⸗

gegebene Aufhebung der Zuckterrationie -

rung in Danemark , die den Bezug ddni -
schen Zuckers zu einem Preise von 66

Pfennig je Kilogramm einschließlich des

deutschen Einfukrrolls ermöglicht , führte
zu einem Protest des Lebensmittel -Ein -
zelhandels im deutschen Grenzraum Süd -

schleswig . Dieser Protest gegen die un -

gekinderte Einfuhr von ddnischem Zucſcær

durch die mit dem kleinen Grenzausweis

ausgestatteten Bewohner der Grenzzone

ist jedoch von der deutschen Zollverwal -

tung abgelehnt worden . Wie erklart

wurde , würde eine derartige Finfuhe -

beschränkung gegen die bestehenden

Vorschriften verstoßen .

Handwerk Bankier der Kundschaft

Betriebsmittel - Kredite gefordert
Stuttgart . ( vwd ) Das Ausbleiben von vérbil -

ligten und langfristigen Betriebsmittelkredi -
ten für das Handwerk wird vom württemberg
badischen Handwerkstag in Stuttgart scharf
kritisiert . Die Kreditnot wirke sleh um 80
krasser aus , betont der Handwerkstag , als sich
die Außenstände ständig vergrößerten und das
Handwerk praktisch zum Bankier der Kund -
schaft werde , Aufbauhilte - Kredite . Darlehen
zur Schaffung von Dauerarbeitsplätzen , Flücht -
Ungskonds und ähnliche Einrichtungen könnten
den Kreditbedarf der Handwerkswlrtschaft nur
in geringem Maße decken . Es sei daher drin -
gend notwendig , dan für den normalen Bedarf
der Handwerksbetriebe Betriebsmittelkredite
zu tragbaren Bedingungen und zum Teil auch
Investitionskredite mittel - und langfristig zur
Verfügung gestellt würden .

Getreideablieferung übertrifft Vorjahresmenge
Brot - und Futtergetreide versorgung gesichert — Einfuhrbedarf fast gedeckt

Frankfurt , ( vwd ) Die Versorgung der

Bundesrepublik mit Brot - und Futterge -
treide kann für das laufende Wirtschafts -
jahr als geslchert angesehen werden , stellte
der Verwaltungrat der Einfuhr - und Vor -
ratsstelle für Getreide und Futtermittel in
Frankfurt fest . Die inländische Getreide -
ernte entspricht im Gesamtergebnis fast

vollständig der außergewöhnlich günstigen
vorjährigen Getreideernte . Die bisherigen
Ablieferungen der Landwirtschaft Über -
trekken sogar mit rund 1,5 Mill . Tonnen

Brotgetreide dle vergleichbare Vorjahres -
menge um mehr als 200 000 Tonnen , Auch
die Ablieferung von Futtertgzetreide ist bis -
her mit 385 000 Tonnen um 39 000 Tonnen
höher als die vergleichbare Vorjahresmenge .

Von der geplanten Einfuhr an Brotge -

trelſde in Höhe von 2,4 Mill , Tonnen sind
durch Ankünfte und Kaufabschlüsse bereits
mehr als 1,5 Mill . Tonnen gesichert . Von
der geplanten Einfuhr an Futter - und In -
dustriegetreide in Höhe von 1,8 Mill . Ton -
nen verbleibt nur noch ein Einfuhrrestbe -
dart von rund 614 000 Tonnen .

Der Elnfuhrbedarf an Brotgetreide kann

praktisch schon jetzt als gedeckt angese -
hen werden , da insbesondere bei Weizen

auch die Restmenge auf Grund der Ab -

sprachen im Rahmen des internationalen
Welzenabkommens von den Lieterländern
zugesagt worden ist . Die noch fehlende
Einfuhrmenge an Futtergetreide darf eben -
falls auch für die späteren Liefertermine

toe af togos eo lion
Kurz berlehtet

Sowjetzone kontingentiert Gewinne

Berlin , ( vwd ) Im Finanzministerium der

Sowjetzone werde der Erlaß eines besonderen

Kostengesetzes für die private Wirtschaft er -

wogen , berichtet das Informationsbüro West .

Danach müßten Gewinne , die über einen be -

stimmten Richtsatz hinausgehen , von der Pri -

vatwirtschaft an den Staatshaushalt abgelie -
tert werden .

Höherer Schaltgeräte - Umsatz erwartet

Rothenburg / Tauber . ( vwd ) Die Industrie der

Schaltgeräte und Schaltanlagen mit ihren 170
Betrieben und rund 40 000 Beschäftigten hat im
Jahre 1951 etwa 500 Mill . DM umgesetzt und
erwartet im laufenden Jahr einen Umsatz
von 600 Mill . DM. Dies wurde auf der Jah -

restagung dieses Zweiges im Zentralverband
der elektrotechnischen Industrie in Rothen -
burg / Tauber mitgeteilt . 5

Gesetz Über deutsche Schutzrechte

Bonn . ( vwd ) Das japanische Parlament hat
auf Grund alliierter Direktiven ein Gesetz
über alte deutsche gewerbliche Schutzrechte
in Japan erlassen . Die Patentanwaltsfirma
Alexander Nagal U. M. Esaki Foreign Patent
Olflee , Kisan Bidg , Nihonbashi Muromacht ,
4 - Chome , Chou - ku , Tokyo ( Japan ) hat das Ge -
setz ins Deutsche übersetzt und ist bereit ,
Auskünfte über die recht schwierigen Forma -
Utäten zu ertellen .

Zwel Millionen Hüte exportiert
Frankfurt . ( HT) Nur etwa 10 Milllonen Män -

ner tragen in Westdeutschland Hüte , wurde
auf einer Pressekonferenz der Woll - und Haar
hutindustrie in Frankfurt erklärt . Der Anteil
ausländischer Fabrikate sei mit 5 —6 Prozent
verhältnismäßig klein . Mit einer Ausfuhr von
2 Mill . Hüten 1952 konnte der deutsche Hut -
export die vor dem Kriege beachtliche Höhe
noch nicht wieder erreichen .

Kohlenförderung leicht erhöht

Easen . ( up ) In Westdeutschland wurden in
der vergangenen Arbeitswoche bei einem ar -

beltstägllchen Förderdurchschnitt von 412 698
Tonnen insgesamt 2 476 190 Tonnen Steinkohle
gefördert . In der Vorwoche Waren bei einem
urbeltstäglichen Durchschnitt von 411 662 Ton -
nen insgesamt 2 47/1 171 Tonnen Steinkohle ge- .
wonnen worden .

Stickstoff - Bestellung nimmt zu

Bonn . ( vod ) Im Oktober haben die Be -
stellungen auf Ruhrstickstoff gegenüber dem
Vormonat zugenommen , vor allem wegen der
Einlagerungsprämie , die zum letzten Mal für
Oktober - Lleferungen gewührt wird . Eine wel⸗
tere Bevorratung stößt , Wie die Ruhrstickestoff .
AG. mitteilt , auf Schwierigkeiten , weil der La -
gerraum bei Handel und Genossenschaften mit
Düngemitteln und Vorräten aus der dlesjäh -

als im wesentlichen sichergestellt gelten . rigen Ernte erheblich ausgelastet ist .

aungeprüferu Können bel Gericht ,
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65 dungsprütfers auch bei der Indu -

kanntmachungen der Gesellschaft
e errpigag n Rangeganzeiger a

„ VVeründe rungen

A Nr . 203. 27. 10. 19 3, Geschwister
Hornung in Heidelberg ( Textil -
waren , Wäsche und Betten , Berg -
heimer Str . 1) . Inhaber it jetst
Nikolaus Opel , Textil - Kaufmann
in Heidelberg . Der bergang der

a in dem Betriebe des Geschäftes
1 begründeten Forderungen und ,

Verbindlichkeiten ist bei dem
Erwerb des Geschäftes durch Ni -
kolaus Opel ausgeschlossen .

A Nr. 1299 — 33. 9. 1953 . Bruno
Hoechne , Automaten , Kommandit -
gesellschaft in Heidelberg ( Pfatf -
fengrund , Kranichweg ) . Die Pro -
Kkura des Kaufmanns Helmut Reh
bock in Hamburg ist erloschen .

1
B Nr . 50 - 24. 10. 1062. Atlag - Lebens -

Verslcherungs - Aktiengesellschaft in

ba . EBBEHcKE, neidelberg, Hauptstraße 78
Heidelberg . Dr . Wihelm Bierlein ,
Direktor l. R. in Niederdollen -
dort , ist zum stellvertretenden

sTun Men , Heidelberg , Soflenstraße 7

Postscheck - Konto Karlsruhe 250

Vorstandsmitglied der Gesell -
schaft bestellt . Die Prokuren des
Dr. jur . Prien Barg und des Hein
rich Hell sind erloschen ,

Geschütt ein

B Nr. 179 „ 27 . 10. 1962. Knorr - Bremse
Gesellschaft mit beschränkter Haf -

bie schnelle ,

zuverlässige Vorhindung

mit dle ,

gunzen
Melt !
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Telefon 349
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Neueintragunz :

B Nr. 303 7 , 10. 1088. suddeutsche
Hank , Aktlengesellschatt , Filtale
Heidelberg in Heidelberg , Haupt -
altz : München . Aktiengesellschaft .
Die Satzung ist am 7 . September
1963 testgestellt , Gegenstand des
Unternehmens : Der Betrieb von
Bankgeschäften aller Art und die
Förderung von Handelsbezlehun -
gen zwischen Deutschland und
dem Ausland , Grundkapital : DM
40 000 000. —. Vorstand : Hermann
J. Abs , Bankler in Bonn , Dr.
Robert Froweln , Bankdirektor in
Frankfurt a. M. , Dr. Walter Tron ,
Hankdtrektor in Augsburg , Die

Geselischatt wird duren zwel Vor -
Athndamitalleder oder durch ein
Vorstandsmitgtied gemeinschaft⸗
uch mit einem Prokuristen ver -
treten . Ala nicht eingetragen wird
bekannt gemacht ; Der Vorstand
besteht aus mindestens drei Mit -
Aliedern , Dag Grundkapital ist
eilngetellt in 20 00 Aktien zu je
100 DPM und 120 0 % Aktien zu je
100 DM, dite alle auf den Namen
lauten . Die Aktien werden zum
Kurs von 126 % ausgegeben . Die
Deutsche Rank bringt als Grün -
derin gem. g J des Gesetzes Über
den Adlerlassungsberelch von
Kreditinstituten vom 99. Arz 1903
in die Gesellschaft ihr gesamtes

das von den bis -
herigen Instituten „ Bayerische
Sredithank “ , „ Südwestbank “ in
Stuftgart ung Mannhelm , „ Ober -
rheintsche Bank “ , „ Württember -
Fische Vereinsbank “ , „ Hessische
Bank “ und „ Rheinische Kredit -
bank “ in den Ländern Bayern ,
Baden - Württemberg ( setzt Süd -
Weststaat ) , Rheinland - Pfalz und
Hessen betrieben wird , gegen Ge-
wünrung von Aktlen zum Nenn -
betrag von 30 990 000 . —DM. Die
Gründer der , Gesellschaft , die
sämtliche Aktien Ubernommen
haben , sind : 1. Die Deutsche Bank
in Berlin , 2. Dr . Ernst Hoppe ,
Bankdirektor in Köln , 3. Hermann
Kaiser , Bankdirektor in Düssel -
dort , 4. Dr . Ernst Wilh . Schmidt ,
Bankdirektor in Düsseldorf , 5. Fr -
hard Ulbricht , Bankdirektor in
Dusseldorf . Den ersten Aufsichts -
rat der Gesellschaft bilden die
Herren ; 1, Dr, Dr, Ing . e. h. Dr.
H. c. Otto Selling in Fürth , 3. Dr.
. . Richard Merton in Franke
kurt a. M. , 3. Hans Rummel in
Stuttgart , 4. Jultus Grat jun . in
Oberdort bei Immenstadt , 5. Ri-
chard Gütermann in Gutach , 6, Dr.
Karl Ritter von Halt in München ,

7. Karl Schirner in Freiburg 1. Br. ,
J. Max H. Schmid in Wiesbaden ,
, Heinrich Wagner in Stuttgart -
Untertürkheim , 10. Prof . Dr. Car !
Wurster in Ludwigshafen , 11. Hein
rich Braun in Frankturt a. M. , 13.
Ludwig Stifter in München , beide
letztere als Vertreter der Beleg
achaft . Die mit der Anmeldung
elngerelchten Schriktstückee , na⸗
mentlich dig Prütungsperichie der
Mitglieder des Vorsfands und des
Aufsichtsrats sowie des Grün -

tung , Zweigniederlassung Heidel -
berg , in Heidelberg . Der Kauf -
mann Bernhard Reins in Heidel -
berg ist als Geschäftsführer aus -
geschieden . Die Elntragung im
Handelsregister Wetter / Ruhr lsst
ertolgt und im Bundesanzeiger

Nr . 1480 bekannt gemacht .

LE rns TEBU N

Die demeinde verwaltung Dallau
verstelgert am Freitag . 31. 10. 82,
vormittags 9 Uhr , einen

Farren
zum Schlachten .

Gemelndeverwaltung Dallau
NHerkel , Bürgermeister

VInK NU ö

Kein Laden , daher günstigste Preise
Ven , Herde , Gasherde

K. - Korbwagen guterh . , mod. , 60 .
zu verkt , Heidelbg . , Ladenburger
Straße 46 II Tr. Iks .

Gebr , Herren - und Damenkletdung
ung geb , gehune Gr. 43 u. 30 aus
Prtyathand zu verkauft . Leimen ,
Heltenstraßſe 91.

Aktentasche 6¼ 9c90 cs, Legerkokter
10 e u verkauten ,
ertragen im Verlag .

g 3 isse 15 Gs do

richtigen Augenblick
in der vitamin und sonnenarmen Zeit bringt Sanella

eine wertvolle Bereicherung für Ihre Ernährung :

Wachsru url A A .
ſördern Wachstum und Gedelhen ,

telgern dle WIderstands kraft

oM VITAMM 0

ſrdern kräftigen Knochenbau ,

geben ſeste Zähne

Frisch und leistungsfähig bleiben !

Nur eine vollwertige Nahrung , die

außer Nährstoffen auch Wirkstoffe ,

d . h. Vitamine enthält , kann Ihnen die

Kraft und Lebensfrische schenken , die

Sie täglich brauchen .

*

Relne Fette und wertvolle Vitamine ,
beides gibt Ihnen Sanella . Streichen Sie

darum die feine , frische Sanella täglich
aufs Brot , geben Sie Sanella auch reich -

lich an das Essen , und Ihnen kommt ,
ohne Extrakosten , der volle Vitamin ·
gehalt von Sanella zugute . Sanella ist

für Sie und Ihre ganze Familie eine

vollwertige Nahrung , die Ihnen täglich
neue Kraft und Lebensfrische spendet .

8

acts g Hundstrickappurut AS SAP N gehr gut erhaltene

Dit FAHREN

MueetstiischsFT oi Wir

—

Wants 77 ?

eme be FeohAMefGιαWW. Ae , Ine,

Juterhaltene treistahd , Wasgerbag⸗
brennerel , Inh , 140 l, Baug , 1043,
gotort zu verkauten . Ott , unter
Nr . Id d an den Verlag .

mantel ( beide mittl , Größe ) , 1 D.
Garbadimantel dr , 44, 1 inder -
lautstall , 1 Puppenwiege 46 om,
Voc . Leluloſqpuppen au verk .
Kdresse im Verlag

tust nau , günst , zu verk . Landauer ,
Heidelberg , Philosophenweg 3

1 Herren - Lodenmantel , 1 M. - Winter

Haushaltgegenstünde Couch Ra -
dio Küchenregal usw , Weg. Weg -
zugs zu verkauf , Keller , Halpg . -
Achllerbach , Gutleuthotweg 34,

Juterh . M. - Velsmantel , Gr , 46, und
tagt neuer M. ⸗Wintermantel pots
Wert abzugeben Ralbg . , Alüsger⸗
Atraſſe 10 13 , wischen d u, 7 Uhr .

Schau - bezw . Ausstellkuston
atüce rege 300 & U, 1 Stuche
Grage 160 K 180, biluugst zu verlek .
Ott . unt . 16 8 E an den verlag .

Nein „ Praltika “ Spiegelretflexkam⸗
mer . 0b . Zeln Biotar 118, DM
0 . —, zu verk . Hadbg. , Marktstr . 4

—

— — —

Echte persertepplche
Moschhed 8,6 %qm, Heriz 9 , am, von
Priv . an Privy , zu kf . Ott , 56 N.

—
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Der Herr , dem alles lebt , hat heute früh seinen treuen Diener Der An ruf 21 29 genugt 8 e 1 1 0 — 9
Golatl . Rat

4

g

und mein rotes Auto holt Ihre 1 IIA Arin 1 b

Hauptstr .43 - Tel . 28 28Ono Schneider Federbelten uu Matratzen bade a4n dert d d N UF FUHnαuαũανig̃

pfarrer in Holdeolborꝗ - Rohrboch zur Reinigung bezw . Auf - und Umarbeitung ab Meute 13. 30, 18 . 30 , 18 . 00 und 20 . 30 Uhr

M Näheres slehe untenim 76. Jahre seines Lebens , im 50. Jahre seines Priestertums , mitten aus der Arbeit Blick von Berlin nach Heidelberg !
8

Der2 2
Berlin ist mit nachstehendem n Film in 40 Film -abberufen . Betten - Hippius —

Wir emptehlen ihn dem frommen Gedenken .
noldeIberd , nur Hauptstr . 146 dune Untvorilt . u. leute l .

vVorner ut heute am dautu och

Das altbek laln it elektr. Vederreint 1
e ee

5 5 as altbekannte Spezialhaus mit elektr . Federrein ungsanlage 1
Delon Alfons Bell Kaplon Adem Schmin Sophie und Heidelbergs

b
und Sunungsr0t rholle Schnoldor

b

N

*

— AbFrUugUNC
A

neidelber g. 26 Oktober 1052.

2
eee , faaddangannamqaaagaa

Akademiker - Tunzkursen
Beisetzung am Freitag , dem 31. Oktober 1052 . Beginn um 9 Uhr in der Pfarrkirche in 5 5

i

a n 124
mit dem Fm

Heidelberg - Rohrbach , Beerdigung auf dem Bergfriedhof kurz nach 11 Uhr . 8 tür Teibesubungan un d. Uni -
.

versität durchführen , bitten wir
um gefl . Anmeldg . v. Damen .bein Bohnerwachs Auskunft und Anmeldung :

inder Dose
4a N

P vrnscmrbrxns 137 e290 ine *
0

Ein treues Mutterherz kl 1 e nt. Pleg⸗
. .

nat aufgehört zu schlagen . inen en een een Schule tür Gesellschaftstangliche Behandlg . zußzesichert , Off .
yr . - EPbert - Anlage 36, Tel . 60964 1 1Gott der Herr hat heute um % Uhr frün unsere Antar * * en gen Verlag , 5 C. 12 1 A N 1 . 1 Stadtmitte --Tarkplataliebe , treusorgende Mutter , Großmutter , Schwester , Wer bietet Fahrgelegenheit , PKW 1

Schwägeri nach oder in Nähe Hamburg am 5 8gerin und Tante
Samstag Od. Sonntag (I. 0d. 4. 11) Schoene Auswahl - Gute Facharbeit

frau Iudmillo Münster e ene bc , f fen nen an un
en mer 1000 . — vn Belonnung I degchu u n bunch henkurz nach Vollendung ihres 66. Lebensjahres von ihrem 5

eee , ee löst 6 eee 1 N — — 3 1eiden erlöst und zu n die ewige Heimat t Wirksam unser annter 25 5 l 1 9
abberufen . Ihr Leben war eine stete Sorge um das Wohl PILOSAN - Haarfunktionsbalsam SopHlens trage 1 Rut 3887

der Familie . Nur wer sie gekannt , kann ermsagen, Was wir r 3 0 — 5
5 lverloren haben . PILOSAN - Auslieferung , Berlin - Ihre Möbel

In tiefem L. Dahlem ( Westsekt . ) , Fabeckcstr . 40 *
8 1d : ö : 1 Nah

von
Hans Münster und Braut E. hler T

! i 8
.

Grete Toschka geb . Münster Möbel - Müller
0 5

3 muünnlach 80 spricht und singt der Dichter , Die Darsteller verkörpernund Enkelkind Fredy Er bilngt ein Stündchen
bekannt fur kachmn

bobilentung und Wahrheit auf poesievollem 9
im Namen aller verwandten ner ae reelle Bedienung 80 leben auch Wir mit in dem lieben romantischen und 80

unc rem 5 Hin gLRAIn d. , Bannhofstralle 23 ett besungenen Heidelberg mit seinen lieblichen Tälern ,Holdelberg , Galsbergstraße 74, den 26. Oktober 1983.
hübe ue 1 ö 5 . 5 zelnen erlauschten Ecken und Winkeln .

g 0
J

N 8 0 0
ö

100 Siweraufl ab Frabrik I
„ „ Q, zarte Sehnsucht , süßes Hofen ,Wir begleiten unsere teure Tote am Donnerstag , 30. 10. 1952, .

Votriu - Kloſd Bestecke gelt Über 25 Jahren an Der ersten Liebe goldne Zeit !nachmittags ½ % Uhr auf dem Friedhof in Hdlbg . - KIrenheim 5 Private ( Teilzahlg . ) z. B. TJateilig Das 4 ieht d Hi 1N von 5 N as Auge sieht den Himmel offen ,zur letzten Ruhe . a nur DM 226. —, teilig DM 32,80. Es schtöel d H ſceit :f a ö Katalog gratis . Besteckfabrik A. 1 s achthelgt das Herz in Seligkeit ;
Pasch & Co. , Solingen 87 99 O, daß sie ewig grünen bliebe ,

1
Die schöne Zeit der jungen Liebe ! “

b
K

5
ö

HAUPTDANRSTTLU RR:1 OTTENE STELLEN Ane Luer Zane ne age. N uth Stephan
9 W. e n Sehr leistungstünige Farben - und AKarian Hoven ü Christians Maybach

. i E 11 8
22 % 10 . 88. 7 eee

A
dh

Gurugen 2u vermlet Rerbert über Rebler rngt deubacha b ente : Ernst NeubacdErr Emi rdumer — — VERTREIER 9 0 f Muzik ; Fred Raymond
Bankkaufmann . . 3 5 5 g g in tertisgestelltem Neubau Hedertente : Ernst Neubach / Rolf Wolter

welche die Malerkundschaft und Muüustkal , Bearbeitung : Alfred Strasserum Alter von 38 Jahren . i . Industrie besuchen . Oftert , unter ö
Als Leiter der Volksbank Neckarbischofshelm kannte er nur 7 ohnæimmet 6 * den Verlass . WIV Ber nnurd 7 lortonuerhauf bol cler Ua- auffünrungtreue Pflichtertüllung , Wir verlſeren mit mm einem tüchtigen 5 3 5

umsichtigen und vertrauenswürdigen Mann .
r

„ o lige modern At werhntbtte*ö Tanbntelie 1 Folek . Want
tmen

gen Werden diese nichteee ö ade ee e Fleigige personen f vertwenner tr . 120 . 40 , ddtb f e in einde ? Pansen geöfenet , dieVolksbonk Neckorbischofsholm Beleten 0 7 ann len 499 - 00 ut Monsts - n 42 e5 — einkommen ohne Vorkennt -
i

. 1 15 zur üblichen Geschäftszeft . — Ab morgeng 8 .
nisse u. Kapftal durch Uber⸗ 5 00 f 8 000 gelten fol 2 Anfangszeiten : 14. 00, 16. 00,

Neckarbtschofzsheim , den 18. Oktober 1663
a nahme einer Vertellerstelle MIETdESUOHA 47 %% und 20 , Uhr; Kassenäftnung 12 Uhr .

. 3 auromonux ( kale nebenberutl ). Müherer — a
Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 90, 10. 1082 , 186Unr MorokRRDIn , FAHR ADER „ CHEMO “ , Kassel , Postf . 440

2 Studentinnen buch . möbl , Doppel -vom Trauerhaus aus statt . a — 5 1 ulmmer , Ott . unt . 5041 H Verlag .

Mercedes Diesel 170 A Pert . Herrenwüsche - Näherin f. Heim -

mit Zubehör , DKW Limousine m.] arbeit gesucht . Zu ertr . 1. Verlag . Möbl . Zimmer ges . Ang . u. 8080 H
neuem Motor ( evtl . Teilzahlung ) — — Frnortsenx BU UNE MHEIDEIBER0GUbill . abzugeb . Meffert , Mann -
heim L. 7, 3. Jüungeres , saub , Mädchen in mitt - Im Raum zwischen Mannheim , 1519

Sterbefälle in Heidelberg am 27. ½8. Okt . 1082
g en e ee 1 . inen —Gottllebine Nlrner , 61 J. , Kalserstr . 86, Bergtriedhot , 30. 10, 11. 30 Uhr . e ee „ ie Liebe der vler obersten “ von Peter

Friedr . Müller , 61 J. , Am Heiligenhaus 28, Rohrbach , 20. 10. , 18 Uhr gesucht . Evtl . auch
15 04210 An- 10 . 4 bis geg . 22. 30 Uhr , Ustinov . ( Miete B, J, Schülermiete Gr . H.

. i 3 ö e : ene 5
eden u. 10 833 2 Verlag . 3 Räume mit Küche 1 05 Okt .

80
Macht des Schicksals “ , Oper von

el i 8 f desu ei , assübügenge Later
1 e Verdi . ( Miete C, 3, Schüllermiete Gr. III ) .

b . . Horex Super - Sport/1 räume , Zuschr . an Conrad , Bin .-10 bis 20000 Bazillen 8
1 ee

8 lelll 5 Forson n
Charlottenburg , Mommsenstralle 00

stößt ein erkälteter Mensch bel ſedem Hustenanfall und bol 800 9 e
5ſedem Niesen in die Luk. Wie eine unsichtbare Wolke 2 2 7 8 . —8 Monats - Werkstatt , 30100 qm, Altstadt ,brelten sick die Keime in der Umgebung des Kranken aus,
e enen ——9 1 Univ . - Näne , Hesucht . Ott. unter bein doddo - dea enten Sle an das fochgeschün

und von jedem , der in ihren Bereſch kommt , müssen sie 8
nisse u. Kapital durch Uber - Nr . 16 643 2 an den Verlag .

5
eingeatmet werden . Rhells bannt die Gefahr der An- 3 nahme einer Vertellerstelle N — 72steckung und Erkältung , denn Rhella immunlsleren Mund ,

2 V kxportausführung ( auch nebenberutlich ) . Näh . : n * * 9 A D J 0 A M B E R 17
Rachen und Atemwege . Schon 2 Rhella mehrmals täglich Baul . 61, wie neu , Opel Olympia , „ O HEMO “ , Kassel , Postf . 440 Pöck 7 HFEIDnLRH RG reiefon 2061b 5schützen , lösen , lindern . Bauj . 50, seh gut erhalten , billig 2 2Dosen zu 0,60 und 1. —In allen Apotheken und Droperlon abzugeb . ( rellzahlungsmöglichk . ) . 5 0

0
0 immer ,

Meffert , Mannheim L. 7, 3 a
l

5 8
a

— 5
Heimarbeit Dauer verdienst . Schuh - il * 8 d . g .

eee ee eee Küche u . d Abendschule Wonn ihr Kamin nicht zieht .
allerorts gesucht Wöchentl . Fertig - dann den

Unerwartet für uns alle verstarb am Dienstagtrun

AurouM oni , MorokRAD ER, FAHRRAD
N ehofortige Barauszahlung . von berutstätigem Thepaar ge - g

72. NAK Ta, 9 MI . gen Baukestefruschuf in Hei - R Keramischen Kaminautsat :
* — ⁵Z— —y. ' —

delberg oder nünerer Umgeb 9 475777 . Engl. Instituts uind
5 Smax STELLENSUCHE FCC zur Vorbereitung auf dle Refe - yamstor mater

a pPrütung , Beßlun des neuen
NMunb bein , e eee eee Ager rrumpt gun. “ Karlo , in gut . Iupelschrelner sucht Stelle in 116

e K 5352 Wannen
bletet an : ( Teilzahlung ) Zustand zu verkauf . DM 1200. —, M. . N 17 4 . 1 10. 46

1 vW Export 51 1 Borgward 51 Sühr , Kratttahrs .
Weruest . , Ziegel - Fan e e Masch, rt .

4 Ummerwohnung
er rnrur Georg Kretz , Buukerumik

— 1 Gollath 51 hausen , Heldelb . Str . 40a, Tel . 2781. ] unter Nr , 10 030 2 an den Verlag . Bad , Kuche , Garage , in gut . Lage ele
an f a

ee 8 a in Heidelberg , Schlierbach oder nanaschühtdhelier Lendstrate 5 Hdbg . - Moblingen , rröbelstr .32 Mercedes Da ( Diesel ) 1 Renault 30
a Zlegelhausen , mögl . bald besleh - Fernrut 34 04

Mercedes 170 V 49/0 2 Mercedes 8 60/1 d . Verleih ! Tucht . Mee e 7. — 1201 3 3 —. —
elne

in Heidelberg selbst . rkungskr . großen Industrieunternehmens ge- 1 a
und vieles andere mehr . Große Auswahl ! in a evtl . Fillal - Veber - ] sucht . Baukostenzuschuß Kann ge-] Kunststopterel - ergtes Jeschütt am

— AKimmler Anlage 46 17855 nahme , Kautlon Kann gestellt wer- ] geben werden . Angebote unter ] Platze . Habt , Piece 40a, Tel . 30 115 . den . Ottert . unt . 10 584 Z a. d. Verl. ] Nr. 10 304 2 an den Verlag .

Fur An - und 7 zur

ö 5 a

f 8 10
—— 5 . .

.
1 n

ü Schere und Messer
1. Ludwiqshofener AUT O - Messe f tene b e e prostutu - Leldeng
ab 31. Oktober 1962. Veranstalter : Saen r e Fi WE LIS p A NRTAG r * W e

8
ate er Straſle 3 .— Aussteller: Autohändler 2

4 sg 1 Be 1 4 W. *
r Mundenneimer gtreng 118 0

. . Meffert , Mann - J0 . OKrosER 19352 Urtolg behandelt im Tino
a SANATORIUM HUN Au . nenn

1 128, Bau ] . 1080, DN 460. —, a — 0 1 Arkaden Bismarck platzDKW NT 128, Bau
— — 20URIORH / Sch . IIz l

Dor unortelcht botrlebsbillige Ardle 125, an ; * eee ae eee ee
Wanderer m. FS . -Motor, DM200. —,
Imme R 100, Bauj . 60, DM 278. —. Uummob. -Wntersz n
Alle Maschinen fahrber . zu verk .
Genannt , Munttalstrage 1, Tel . 6290 8 2 un*

Geschlttshaus m. Unterhaus , Lager - 1 Mlle Pflanzen 50 4 N E U4 E 2Haus u. Nebengebäuden in Hang

angenper vv .. 20/6 V kan dan amen
a Hermann Ronoossek N

ö

ae . 5
5

Garten bauunternehmen er Hausfrau
1 Kauraksuonn — — — N Lb

ford bmestnwögen a — Kirchheimer Weg 16 Tel. 6126
3. 1 15 11 Wohnungseſurichtung , Wohnzimmer , — 2 9 8 Hus 151 iin

Bauſ . 63, tabrikneu , umstünde - Schlateimmer , Küche , gebraucht , a
nalb . günst, . zu kt . Zahlungs - guterhalten , zu kaufen gesucht .

7
3

S reiber - Heis
brleichterung . Angebote unter Angeb , unt . 10 631 H an d. Verlag . N

ai t an
Lober - oder

20
e 8c

Nr. CP en ai an den verlas . — —

6 14 VE N LVU 5 Büromöbel , Schreibtische , *
n 1 Bettfedern g lutpress ck *

Achrünke , Schreibmaschinentische , 7 1
. 0 5

n 2 e Bezirksspurkasse Mosbach 2 8 19 85
kaufen gesucht . Angebote unter Woln % Kt 6,00, 16. —, 20 .— und dazu

3 g
Nr. 10 c k an den Verlag .

J Rabat

enn enn um 40 b U Aan 5 mit Zahlstellen in Aglasterhausen , Bettenhaus Stumpf mb .
in Sparmarkon

Heidelberg breikenigstrage 16 Gebr . Klavier zu Kauten Hegzucht . 1

D KW . E N K
A v 1 ihn

Ott . unt . Nr bags H an d. Verlag . Haß meroheim , Neckarelz und Neudenau Aglasterhausen
union U RR G ufo - Verle —

Kerk.
. bed,

nernheimer Str . 60 - Tel . 51 60 KLEIN . GUS gut erhaltener iügel negucht . Bar - unde , Rauntstrade
zahlung . Ott . unt . 16 00 2 Verlag . — — — — —
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